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Die Expedition ift auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


—— 


Freitag den 21. December 


Heut wird Nr. 
2) Porzellanröhren⸗Waſſerleitung. 
über die Wirkungen des Gipſes. 


Bekanntmachung. 
Bei dem herannahenden Jahreswochſel erklären wir uns abermals ſehr 
gern bereit: 
le, anſtatt der läſtigen Neujahrs⸗Gratulatlon, der hieſigen Ar⸗ 
men⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben anzunehmen, 
und haben demnach veranlaßt: daß letztere ſowohl im Armenhauſe von dem 
Buchhalter Dieterich, als auch auf dem Rathhauſe von dem Rathhaus⸗ 
Inſpektor Klug gegen gedruckte und numerirte Empfangsbeſcheinigungen 
angenommen, auch die Namen der Geber durch beide hieſige Zeitungen 
noch vor dem Eintritie des neuen Jahres bekannt gemacht werden ſollen. 
Breslau, den 11. December 1888. a 
Die Armen ⸗ Direction. 


Berlin, 18. D.chr. 
herigen Land⸗ und Stattgerichts⸗Olrektor Horn zu Belzig zum Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗RMath und Mitgllede des Obir⸗Landesgerichts zu Breslau zu er⸗ 
nennen. — Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Schwerin an der Warthe, Karl Ernft Ludwig 
Michels, zum Direktor des Land und Stadtgerichts zu Grätz zu ernen⸗ 
men geruht. — Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Land⸗ und 
Stabtgerichts⸗ Direktor Pfläcker zu Grätz zum Direktor des Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Inowraclaw zu ernennen gerubt. N 

Vom 1 ten bis zum 17ten d. M. find auf der Berlin ⸗Potsda⸗ 
mer Ei ſenbahn 4832 Perſonen gefahren. 

Düffeldorf, 18. Dichr, 
Folge der gegen ihn geführten Unterſuchungen von dem Königlſchen Land⸗ 
gerichte zu Dͤſſeldorf zu zwei Jahren Gefängnißſtrafe verurthellt 
und geſtern am Abend ſogleſch gefänglich eingezogen worden. Dleſelbe 
Strafe hat der bekannte Scheven wegen Verbreitung aufrührerlſchir, in 
Sittard gedruckter Schriften erhalten. 

Deut ſchland. 5 

Würzburg, 9. Debr. Schon wieder dat unſere Hochſchule das 
Opfer eines Duells zu beklagen. Ein Studirender, aus Nürnberg 
gebürtig, vielleicht die einzige Hoffaung jest tief trauender Eltern, ward 


Wiſſenſchaſt und Aunſt. i 
„(Die engliſchen Annuals für 1839. Fortſ.) So unterhaltend, be⸗ 
lehrend und anregend es fein muß, in der Begleitung eines fo wohlbewander⸗ 
ten und redenden Führers, wie Leitch Ritchie Esq. die verſchiedenen Räume 
einer Bühne kennen zu lernen, von der herab einſt l ſehr man⸗ 
nigfacher Art empfing und wohin die Kiviliſirte Welt jener 
ger Selbſtentäußerung wie mit einem Gefühl gläubiger Andacht und voll wahn⸗ 
ſinniger Nachahmungsſucht ſchaute: 
Zuſchauer, beſonders der weiblichen, 
genommener Schauplatz wird von en Ju eſſen 
liche, überall verbreitete, Stiche zu Lord Byron's Dichtungen wir nicht erſt 


Theiles mit ſichtbarer Liebe und unverkennbarem Talent N 


life presents 
eblättert, in 


erthder bedeute „welcher ihnen zugeſtanden war, nur höchſt vortheilhaft 
wirken konnte, man vo verweilen ſoll: ob bei dem verkleideten Knap⸗ 
pen, der hinter dem B pannten Blickes in das von Kampf erfüllte Thal hin⸗ 


a 
unterlauſcht, oder dem mädchenhaften Minſtrel der Provence, der am Quell in träume⸗ 


Des Königs Majeſtät haben geruht, den bis⸗ 


Der Paſtor Binterim in Bilk iſt in 


rem Glick horcht die verzweifelnde Gattin an der Pforte, 


101 des Belblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Pädagoglſches. 


4) Einige neue Beobachtungen 


geſtein mit einem ſogenannten Pariſer im Zwe kampf erſtochen. Der 
Thäter und die Sekundanten haben fi freiwillig dem Gerichte geſtellt. 
(Würzb. Ztg.) 
Göttingen, 10. Decbr. Zwei Doktorcreatlonen der juriſtiſchen Fa⸗ 
kultät, die geſtern durch öffentlichen Anſchlag am ſchwarzen Brette bekannt 
wurden, werden gewiß das Schickſal alles dier jetzt Giſchehenden thellen, 
in öffentlichen Blättern beſprochen zu werden, um ſo mehr, da ſie viel⸗ 


leicht manchen Mißdeutungen ausgefegt find, wollte man fie, wie das von 


Uebelwollenden ſchon hier geſchleht, mit politiſchen Ereigniffen. in Ver bin⸗ 
dung bringen. Es find nämlich Se. Excellenz der vormalige Staats⸗ und 
Kabinetsminiſter v. Ompteda und Se. Excellenz der Graf v. Münfter, 
Erblandmarſchall, beide ehemals Zöglinge der Univerfität, zu Doktoren der 
Rechte cteirt. Da es aufgefallen iſt, warum dleß gerade jetzt geſchehe, wo 
die eben erſchlenene Säcularfeierbefäpreibung dieſe Creatlonen als nachträg⸗ 
lich geſchehen bezeichnen könne, fo hat man von Winken und Wünſchen 
geſprochen, die von Hannover her ergangen wären. Es ift dleß jedoch un⸗ 
gegründet. Auch ſcheint ſich die Fakultät gigen Mißdeutungen, dle fie 
wegen einer diefer beiden Cteationen hatte treffen können, durch andere ver⸗ 
wahrt zu haben, denn St. Excellenz der Freiherr v. Ompteda war be⸗ 
kanntlich der erſte, der nach dem Tode Wilhelms des Vierten aus dem 
Minifterium trat. Unter den wannigfachen Verdienſten des Grafen von 
Münſter iſt auf dem Diplome unter Anderm feine Thätigkeit auf dem 
Wiener Congreß hervorgehoben, welche ſich bekanntlich auch auf Erlangung 
des Art. 13 der Bundesakte erſtrickte. 

Hildesheim, 12. Dezbr. Am geſtrigen Tage hatten die Unterzeiche 
neten das hohe Glück, Sr. Majeſtät, unſerm Allergnädigſten Kön ge, dle 
von circa 600 hleſigen Bürgern und Einwohnern vollzogene Erklärung 
unmittelbar überreichen zu dürfen. Dieſe Erklärung lautet: „Wir erklären 


hlerdurch felerlichſt, daß wir die von einem Theile des Magistrats, der 


Bürgervorſteher und Wahlmänner bel der hohen Bundes verſammlung ge⸗ 
thanen Schritte für Aufrechterhaltung des Staatsgrundgeſezes vom Jahre 
1833 weder je gebilliget, noch ſonſt unſere Zuſtimmung dazu gegeben ha⸗ 
den, ſolche vielmehr ohne unſer Wiſſen und gegen unſern Willen, allein 
von jenen geſchehen find.” Se. Majeſtät gerubten, hierauf unter An⸗ 
derem huldreſchſt zu erwledern: „Sagen Sie Ihren lie bin Mitbürgern, 


riſches Sinnen verſunken ruht, während fein treuer Hund ihn mit verſtäͤndigem Blicke 

um den Grund ſeines Kummers zu fragen ſcheint, oder bei dem holden Kinde, 
das in ſüßer ne am ſtillen Weiher vor jedem Späherblick ge⸗ 

borgen, des Geliebten. Bild betrachtet, oder endlich bei der ſchlummernden, von 

ihrem zottigen Phylax treugehüteten Tochter des Barons, dem Bilde der rein⸗ 
ſten Unſchuld, des ungetrübteſten Seelenfriedens. Aber die Scenerie wird le⸗ 
bendiger, dramatiſcher, die Intentionen tiefer, tragiſcher. Die Verrathene, an 
das Entſetzliche noch nicht glaubend, eilt, von der Sklavin geleitet, zum Felſen⸗ 

riff, um das Schiff mit dem Treuloſen in der Ferne entweichen zu ſehen; 
die barmherzige Schweſter hat die Leidende, deren Hand die knieende Diene⸗ 

rin in dankbarer Liebe hält, in ihren Armen weich gebettet; mit faſt zagem ir⸗ 
e was über den un⸗ 
glückſeligen Gemahl beſchloſſen wird, muthvoll ſchützt die Roſe der Alpen, Zu⸗ 
letta, die Lieblingsgeis vor den, in raſchem Sprunge nahenden Wölfen, gott⸗ 
vertrauend die Mutter ihr bedrohtes, voll Vertrauen zu ihr flüchtendes Kind 
vor jeder Gefahr. Fragend blickt die Novize, auf deren ſtill ergebenes Atnlitz 
ſchon die Ruhe des Himmels einzog, nach dem Brieflein, das zum Fenſtergit⸗ 
ter herniedergleitet, und in tiefer Andacht betet die ſchuldlos nach Sibirien Ver⸗ 
bannte auf ihren Knieen zu den Heiligen. Aber von höchſter Wirkung, viel⸗ 
leicht das Juwel der Sammlung, deren Schätze unſere Andeutungen noch nicht 
erſchöpft haben, iſt das Bild, wo die Griechin mit der Freundin und dem Kna⸗ 
ben auf ſteiler, von der Brandung beuetzter Felſenklippe weilend, um ein Kreuz 
im Kampfe gegen den Sturm geklammert, in die tobende See mit der Fackel 
hinausleuchtet, das Geſchick des bedrohten Schiffes, welches die Ihrigen birgt, 
zu erkunden. Heinrich Heine hat die Heathſchen Frauenbilder zu erläutern 


übernommen, hier hätte ſich ihm für fein eminentes Interpretations⸗Talent 


ein dankbares Feld ae BBeſchluß folgt.) 
— Neben den Ueberſetzungen aus dem Franzöſiſchen ift vor einiger Zei 
auf der Spaniſchen Bühne auch wieder einmal ein Original⸗Werk 
emporgeſchoſſen. Es heißt Carlos Segundo et Hechizado, „Karl II. der 
Beherte“, hat alſo dieſelbe hiſtoriſche Baſis wie Victor Hugo's „Ruy⸗Blas“, 


u 


daß Mich der Mir fo eben wiederholt gegebene Beweis ihres felten Ver⸗ 
trauens zu Mir erfreut, obgleich Ich au der aufeichtigen Liebe, Treue und 
Ergebenhelt der Hildesheimer überall nicht gezweifelt, und deshalb auch 1 
erwähnten Vorfall ihnen nicht zur Laſt gelegt habe; daß Ich ihnen, wie 
allen meinen guten Hannoyeranern, wit Liebe zug than bin, und daß Mein 
ganzes Streben allein dahin gerichtet iſt, Alle fo glücklich zu machen, als 
in Meinen Kräften ſteht.“ Schließlich geruhten Se. Majerät, oll egnä⸗ 
digſt die Verſicherung zu erthellen, die Stadt Hildesheim ſpateſtens im 
naͤchſten Frühſatre mit Allerhöchſtdero Beſuch beglücken zu wollen. (Un⸗ 
derzeichnet.) Buſch. Gehrcke. Hage. Henke. Kaſten. Kerſtein. 


Rittnagel. 
— Oeſter reich. 5 N 
Wien, 12. Dezember. De zur Leſtung der am Stephansthurme 
vorzunehmenden Arbeiten nirdergeſetzte Kommſſſion ſcheint die Baufällig⸗ 
it des oberen Thurmes für bedenklicher zu hatten, alg man anfangs 
glaubte. So hatte man, des Verſuchts halber, die große Spalte m Thurm 
mit Glastafeln verkitten laſſen; nach einer ſtürmiſchen Nacht fand man fir 
durchgängig losgeriſſen und zerſplittert, ein Beweis, daß der Mauerriß ſich 


fortwährend erweitert. Der große Sturm vom Jahre 1807, der den Au⸗ 


guſtinerthurm in einer Nacht plötzlich in der Höhe der Kirche abtruz, und 
in vertikaler Lage auf den Lobkowltz⸗Platz herabſtürzte, iſt noch zu ſehr im 
Andenken, um nicht zu B.ſorgniſſen Anlaß zu geben. Man zweifelt je⸗ 
doch nicht, daß es der aus lauter Männern von anerkannter Tüchtigkeit zu⸗ 
ſammengeſehten Kommiffton geln en werde, jed» Gefahr abzulenken, und 
nn dieſes ſchönſte Gothiſche Denkmal Wiens, ohne welches ſich der 


# 


iener feine Vaterſtadt nicht vorſtellea kann, noch für künftige Jahrhun⸗ 


derte zu erhalten. 

f 5 Fraukreich. N 
Paris, 12. Dezember. (Privatmitthellung.) J: mihr det Augen⸗ 
blick der Kammereröffnung herannaht, deſto ſtaͤrker brauſt der Sturm um 
das Schiff des 15. April. 


den überfläſſigen Ballaſt — Salvandy, Bernard und ſelbſt Martin du 


Nord — über Bord werfen, allein man zweifelt, daß dle finſtern Mächte 
mit dieſem Opfer noch beſänftigt werden, und zleht es vor, unter der 
Maske der Großmuth mit den Leidensgefährten, die Gefahr bis zum 


letzten Augenblicke zu beftehen. Die Coatition der Doctrinalte mit den 
übrigen Fractſonen ber Oppoſitlon Ift eine vollbrachte Thatſoche, und er 
die unermädtten Unftrengungen, womit die iinifterieuen Organe dieſe 
Coalitſon bekämpfen und fo dle Furcht des Cabinetz nur zu deutlich 
ausſptechen, verfolgt, dem konn über bie Eriftenz dleſes Bundes kein Zwei⸗ 
ſel mehr übrig bleſben. Es ist üder (ben fo unbezwelſelt, daß das Mini: 
kerlum ohne Unterſtützung ber Doctrinaſts keine Majorität gewinnen 
könne. Aus dieſen zwel Vorausfigungen ſolt? man nun den Sturz dis 
15. April als unfehtbaren Schluß ziehen. Ugd doch iſt dleſer Schluß 
an eine Bedingung geknüpft, ohne welche das Miniſterlum hoͤchſt wahr: 
ſcheiniſch die nächſte Seſſion ſchließen wird. Wenn es die Angriffe in 
der Antwortsadriſſe geſchickt gus upariren verſteht, und dleſen gefah nlichſten 
ihm drohenden Moment glücklich überlebt, dann at is bie Kraft ber 
Coalition gebrochen ober vielmehr den gegen dieſelbe Niſaken Bund auf⸗ 
geloſt. Den dle Elemente des Letztern find einander zu wideeſttebend, als 
daß ſie an den einzelnen Geſetzvorſchlägen, welche die Kammer beſchäftigen 
werden, ſtets mit einander ſtimmen würden. Jene politiſchen Fragen, die 
uſcht ſchon in ben Antwortadteſſen etlebigt werden, und im Laufe der S.ſ⸗ 
fon er Ei Sprache fomme: könnten, ſind melſt von der Art, daß die 
Docteinäre mehr mlt den Miniktern, als mit der Oppeſition zu ſtimmen, 
— ohne ſich unten zu werden — ſich genöthigt ſehen werden. Die 
Wahlreſotm wird nur von der äußerſten Linken und den Lesi:imiften kräf⸗ 
tig, von den übelgen Fraktionen dir Oppofition lau unter ützt werden, 
und daher weng Glück machen. Kein günſtigeres Schickſal ſteht der Re: 
Dion der Scptembergeſetze, wenn dieſe durch ein: Motion verlangt 
würdr, bevor. Es kommen nun die mehr materiellen als polttiſchen I 
gen, als: die der Meformconverfion, der Eiſen bahnen und der De: 
form des Geſetzes über den Generalſtab. Die erſten beiden dürf⸗ 
ten nach den gegenwärtigen wißlſchen finanz een Umfänden des 
Be eine diel geringere Majorteät, als in der letzten Seſſion für ſich 
gewinnen z im der letzten hat das Kabinet zu einigen Zug 'ſtändniſſen ſich 


5 


biquemt, und alle drei iſt es — wie bekannt — nicht gewohnt, zu Lebens⸗ 


Aa des Spanischen Stücks, Antonio Gil y Zarate, den Monarchen zur 
Hauptperſon macht. Intrigue und Aberglauben ſind die Hebel dieſes Dra⸗ 
as, welches in Madrid fo außerordentlich gefallen hat, daß die Spanifchen 
Sei kein Bedenken tragen, es den Meifterwerken eines Calderon und 1 55 
de Vega zur Seite zu ſtellen. Von dieſem Enthuſiasmus dürfte indeß wohl Ei⸗ 
niges auf Rechnung der Seltenheit einer eigenen poetiſchen Produktion im jetzi⸗ 
en Spanien zu hringen fein, wozu noch kömmt, daß die Entlarvun eines 
Allen Prieſters und die Schilderung der Inquisition mit der in Madrid 
heirſchenden politiſchen Stimmung ganz im Einklange find, der Autor alſo 
den e e Stückes ſogleich ein günſtiges Vorurtheil für ſich er⸗ 
te. Auch will man in der Charakterzeichnung Karl's des Zweiten große 
Snlichkeit mit Ferdinand dem Siebenten finden. 


Die franzöſiſchen Zeitungen machen ſich über deutſche Theaterzettel 


e e le Theater luſtig, da es nichts als Ueberſetzungen gabe. 
„Seht,“ ſagt das 


as Journal des Debats, „Deutſchland lebt von uns, und 
führt doch in feiner Aeſthetik ein ſo großes Wort über uns.“ 
* Yo 8 


Theater. f 3 


urch den ungemein günftigen Erfolg, den Berger's „Maria von Me: 
dieß nn r hieſigen ibn aa 1 iſt der En unſeres Publikums für 
Intri ER tücke in hohem Grade wieder angeregt worden. Es war daher 
vorauszuſehen, daß das Dieraktige Luſtſpiel des Herrn von Zahlhas: „Ein 
Tag arl Stuarts“, ebenfalls anſprechen würde. Das in Rede ſtehende 
Stück, in welchem es ſich ebenfals um Liebes Intriguen und galante Aben⸗ 
theurer handelt, hat ein minder Klatkes aber kräftigeres Colorit, wie das Ein⸗ 
gangs genannte Bergerſche Luſtſpie Be 4s nicht auf franzöſiſchem, fondern 
auf alkenglifepem Boden ſpielt. Doch if 15 enfalls höchſt graziös gehalten 
und die wirkſame Fabel des in gebundener ede geſchriebenen Gedichts mit vie⸗ 


Schon will man, um daſſelbe zu erleichtern, 


Zellen ben 


daß hei dieſem der König ganz in den Hinter rund tritt, während der Ver⸗ 


fragen zu machen, und wird ſich im Falle einer abermaligen Nlebeelage, 
wahrſcheinlich abermals, wie in der vorigen Seſſion, auf den zweiten le⸗ 
gislativen Körper im Palaſte Luxemburg ſtützen. Die Zuckerfrage zur Par⸗ 
teiſache zu machen, wäre, bel der Wichtigkeit derſelben, mehr als ſchnöde 
von den Portzien. Alle übrigen Fragen ſind mehr oder minder von uns 
tergtordnetem Intereſſe, und daher wenig geeignet, den Fall des 15. April 
herbeizuführen. An zwei Klippen könnte er jedoch ſcheitern. Bei den ge⸗ 
heimen Fonds, wenn das Kabinet dieſe nicht feltft reducirte, und in der 
belgiſchen Angelegenheit, falls, was freilich unwahrſcheinlich if, die Aus⸗ 
. des Vertrages der 24 Artikel noch im Laufe der Seſſion geſchehe. 
— Ueber den Geſundheitszuſtand der Herzogin Marie von Würt m⸗ 
berg find aus Genua höchſt betrübende dagen in den Zuilerien an⸗ 
gelangt. Ihr Leibarzt zweifelt an ihrem Aufkom und die fremden 
conſultirten Aerzte geben ebenfalls wing Hoffnung dazu. — Die Frauen 
Shakſpeares, mit Erläuterungen don Heine, im Verlage des Herr Del⸗ 
loyt, erfreuen ſich eines ſtarken Abſah es. 
Der Moniteur publizirt heute eine 
für alle National ardiften des Departements der 
Seine, gegen die eine Disciplinar⸗ Strafe ausge ſprochen worden 
if. — Der Matſchall Gerard, ale deſſen Debut man die obige Ordon⸗ 
nanz, die bei der Geburt des Grafen von Paris fo ſchmerzlich vermißt 
wurde, betrachten kann, hat nachſtehenden Tagesbefehl an die Natlonal⸗ 
Garde erlaſſen: „Meine lleben Kameraden, der König beriuft mich zu der 
Ehre, Ste zu kommanditen. Ich fühle das ganze Genie dieſes hohen 
Bewelſes von Vertrauen, und ich bin von den mir dadurch auferlegten 
Pflichten durchdrungen; auch babe ich mich bel Uebernahme des Komman⸗ 
dos denſelben ganz geweiht. Der Verluſt, den das Vaterland erlitten hat, 
iſt allgemein betrauert worden. Der Tod hat Frankreich eines feiner bes 
ſten Bürger, die Armee einer ihrer reinſten Reputationen beraubt. Der 
Marſchall Lobau, Ihr erlauchter Kommandeur, nimmt die Liebe und dle 
chtung Aller wit ſich in de Guftz aber nirgends kann dir Schmerz 
tiefer fein, als bei der National⸗Garde; denn fie verliert einen Chef, der 
ſich ſeinem edlen Berufe ſo über Alles ergeben gezeigt hat. Wle er, Sol⸗ 
dat der Revolution und des Kaiſetthumes, ergeben wie er der Dynaſtle 
und den Inftitueionen, die zu beſchützen und zu vertheldigen Ihre Auf⸗ 
gabe iſt, habe ich das Vertrauen, in ihren Reihen dieſelbe Sympathie zu 
finden. Die National⸗Garde des Seine «Departements dat zu viel ausge⸗ 
zelchnete Dlenſte geleiſtet, die Gefühle, welche dir ſelbe beſeelen, ſind zu 
bekannt, als daß ich nicht bei alen Gelegenheiten auf ihre loyale Mita 
wirkung zählen ſollte, wie fie meiner Sorgfalt vertrauen kann, die Bürg- 
ſchaften ihrer mächtigen und patrlotiſchen Organiſatlon unangetaſtet zu er⸗ 
halten, Meine lieben Kameraden, der Wahlſpruch auf Ihrer Fahne: 
Freiheit, öffentliche Ordnung, faßt auf einne bewunderungswürdige 
Weiſe die Wünſche und die Intereſſen des Landes in ſich. Ste werden 
demſelben nach wie vor treu bleiben. (gez.) Graf Gerard. 
Herr Dupin nimmt fetzt ſelbſt das Wort. Er hat ein ausführliches 
Rundschreiben an feine Wähler erlaſfen, welchts er durch folgende 
itet: „Ich babe Sie En Here und lieber Landsmann, durch 
die beitiegende Note vor Eröffnung er Seſſton genau und wahthaft das 
von unterrichten wollen, welche Haltung Ihr ODeputitter inmitten der ſelt⸗ 
ſamen Lage, in die man ihn zu ſetzen verſucht, beobachten zu müſſen ge⸗ 
glaubt hat.“ i Ren 


Amneſtle⸗Ordonn anz 


Span i e n. 
In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 


Madrid, 6. Dezbr. 


Kammer verlas der Kriegs⸗Miniſter einen Bericht des Generals Bor fo, 


worin derſelbe meldet, daß er am 8. Dez. das Corps Cabrera's geſchlagen 
habe. Der Feind hat, fo viel man det dem Abgange des Berichts wußte, 
400 Todte und mehr als 800 Gewehre verloren. Auf den Antrag des 
Hrn. Sancho beſchloß die Kammer, den Truppen und der Nationalgarde, 
die zu dieſem Siege mitgewirkt, ihren Dank abzuſtatten. Cabrera Hatte 
We hic 10,000 Mann. 4 Kanonen und 2 Haubſthen bei ſich. 
„St. Jean de Luz, 8. Dezbr. Die Managorelſten arb ten fott⸗ 
während an der Beſeſtigung ihrer Stellung bei der Einſiedelel St. Mar⸗ 
tin. Engliſche Jagenſeur⸗ Offi here leiten dieſe Arbeiten, Zwiſchen den 
Munagertiſten und den Chriftinos findet keine Verbindung ſtatt. Der 
General Jaurezuy iſt der Elazige, welcher mit Munagorti verkehrt. Die 
Kailiften ſehen Alem kuhig zu. Die Bewohner des Landes wiſſen nicht, 


ler Kenntniß der Bühnen⸗Effekte hingeſtellt. Der chevalereske Carl Stuart 


wettet mit dem Bräutigam der übermüthigen, launenhaften Lady Angelika, 
daß ihre bräutliche Liebe die Feuerprobe der Eiferſucht nicht beſtehen würde. Die 
Wette wird angenommen und führt zu einer ſolchen Verwirrung verſtellter Lieb⸗ 
1 0 85 daß die Heldin des Stücks nur durch eine etwas unwahrſcheinliche 
ziſt des Königs von der Gefahr gerettet wird, mit einem ungeliebten Manne 


ſpiele, mehr 

net. Herr von 
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was fie aus biefen drel Parteſen, die einander auf einem ſo kleinen 
Naum gegenüberſteben, machen ſollen. Mufiagorri behauptet, daß, wenn 
die Ehriſtinos die Karliſten angriffen, Viele der Letzteren zu ihm überge: 
ben würden. Das Bataillon der engliſchen Marine⸗Soldaten befindet ſich 
bei den Munagortiſten, die auf diefe Weiſe mit dem kleinen Spaniſchen 
Geſchwader kommuntziren, das eher von der Regletung in Madrid den 
Befehl erhalten hat, das Unternebmen zu unterſtützen, während der General 
Donnell nur den Befehlen Eſpartero's gehorcht. Dleſe wunderliche Stel: 
lung kann unmöglich lange dauern, denn die Munagorriften und ihre eng⸗ 
liſchen Bundesgenoſſen können in der ſtrengen Jahreszeit nicht ohne Ma⸗ 
gazine, ohne Hospitäler für ihre Kranken und ohne direkte Verbindung 
mit den Schiffen des Lord John Hay bleiben. Wahrſcheinlich wird, ſo⸗ 
bald eln neues Minifterium in Madrid gebildet worden, irgend ein Be: 
ſchluß in dieſer Beziehung gefaßt werden, wobei denn natürlich der Ein⸗ 
up Eſpartero's von großem Gewicht fein wird. Uebrigens iſt zu glau⸗ 
ben, daß, welches auch die Meinung Eſpartero's über Munagorri fein 
mag, der Anthell, den die Engländer an dleſer Bewegung nehmen, ble 
Auflöſung der Munagorriſten derhindern wird. Auch begünſtigt dle vers 
wittwete Königin das Unternehmen. | 
Niederlande. 

Haag, 12. Dec. In der Sitzung der zweiten Kammer ber 
Generalſtaat en iſt heute Morgens ein Giſetzentwurf zur Bedaͤmmung 
und Trockenlegung des Harlemermeers vorgelegt worden. Zur 
Beſtreitung der Koſten wird eine Anleihe von 8 Millionen Gulden 
gegen eine Rente von 5 pCt., mit fprcieler Verbindung des Etttages det 
ttocken zu legenden Länderelen und unter Bürgſchaft des Landes ver⸗ 
anſtaltet. Die Ablöſung wird walt dem auf die vollendete Trockenlegung 
folgenden Jahre beginnen, und alsdann jährlich zum wenigſten 1 pCt. von 
dem urſprügglichen Kapital betragen. Wenn das angewleſene Unterpfand 
unangemeſſen befunden wird, um daraus die Zinſen und Ablöſungen zu 
beſtrelten, fo muß dafür durch das Reich geſorgt werden. Dieſer Ent: 
wurf ward an dle Abtheilung verſandt und die Kammer trennte ſich bis 
zum 14. d. — Nach der heutigen Verſammlung hatte eine 
Sitzung bei verſchloſſenen Thüren Statt, worin der Kam: 
mer eine politiſche Mittheilung gemacht wurde. 

Der „Percurſeur d' Anders“ enthält folgendes Privatfchreiben aus Lon⸗ 
don vom 10. Dezembet: „Es iſt definitiv entſchleden, daß Lim: 
burg und Luremdurg an Holland zurüdgegeben werden fol: 
len; Belgien wird ſich durch die freie Schelbefahrt und durch eine ſtarke 
Verminderung in der Schuld, welche Holland fordert, entſchädigt finden. 
Alles wird vor dem 20. Dez., alſo in etwa 10 Tagen von jetzt an, rati⸗ 
fisiet fein. Der deutſche Bund hat am heutigen Tage ſelbſt die Auffor⸗ 
derung erhalten, in Bezug auf Venloo in der näwlichen Welſe zu handeln, 
wie Frankreich im Jahre 1832 hinſichtlich Antwerpens gehandelt hat. Lud⸗ 
wig Ppllipp beſchwört Preußen, ſich nicht zu bewegen, ihm Zelt zu bewil⸗ 
ligen, was der König von Preußen unzweifelhaft bewilligen wird, weil 
beide ein Intereſſe haben, die Feindſeligkeiten nicht beginnen zu ſeden. Ich 

len, worden iſt, ob es dieſes Mal auf⸗ 


füge noch hinzu, daß Holland 
e War ob es Limburg und Luxemburg nicht in der innigen Ueber⸗ 
zeugung verlangt hat, Belgien nie dleſe Konyeffton machen zu ſehen, und 
ob, wenn die Konzeſſion gemacht werde, Holland nicht andere Ausflücht⸗ 
ſuchen würde, um die Sache nie zu deendigen. Die Antwort des Königs 
von Holland iſt angekemmen, abet mit iſt nichts davon bekannt geworden. 
Ich fürchte, daß fie, wie immer, ſehr diplomatiſch fein werde, um nicht 
mehr zu ſagen.““ er 
r Belgien. 
id Brüffel, 
mit den traurigen 
Die „ie 


ie 
i N. in dem Meeting des Jakob Kats. 
e ſchwerſten Aus ſchweifungen find 


Mannichfaltiges. | 

— Unter der Leitung des Predigers Gerlach hat ſich in der Stadt Woll⸗ 
ſtein ein Mäßigkeits⸗Verein gebildet, deſſen Mitglieder ſich verpflichtet haben, ſich 
des Genuſſes aller geiſtigen Getränke gänzlich zu enthalten, und auch an ihre 
Familien und Dienſtboten dergleichen nicht zu verabreichen. Dieſer Verein zählt 
gegenwärtig 28 Mitglieder. — Unter denſelben Bedingungen iſt unter dem Vor⸗ 
gange des Paſtors Heyne zu Roſtarzewo ein gleicher Verein ins Leben ge⸗ 
treten, der gegenwärtig bereits 46 Mitglieder zählt. 


— Unter dem Titel: Perpetuum mobile, wird in St. Petersburg 
ein Tanzſagl 5 worin auch Lahme, Gichtkranke und Alters: 
lch dich ſich das Vergnügen des Walzens-verfhaffen können. Im Saale 
wird nämlich ank See Rundbahn angebracht, auf welcher ſich in gerin⸗ 
gem Zwiſchenraume Doppeldivans Befinden, die beim Fortbewegen der Bahn 
ebenfalls im Kreiſe herumgedreht werden. Die Tanzluſtigen verfügen ſich auf 
dieſe Sitze, und fliegen, ſo lange es ihnen beliebt, beim Schalle der Muſik 
im Saale herum ohne je die geringſte Ermüdung zu fühlen, und ohne durch 
Erhitzung einen Nachtheil für ihre Geſundheſt zu empfinden. 


— In den er der Königin Victoria ereignete ſich am 1. Nov. 
ein charakteriſtiſches Seitenſtück zu der bekannten, von Ihrer Maj. gegen 
die ſchöne Margarethe Dillon unwilligen Blickes laut genung bügewor nen 

Aeußerung: „Sie finden nie Etwas.“ Die erledigte Stelle einer der 8 Edel⸗ 
fräulein war der Tochter N reichſten Familien in der Grafſchaft York: 
ſhire zugetheilt worden, nicht wegen ihres per önlichen, ſondern wegen ihres po⸗ 
litiſchen Werthes. Als Tochter eines Mannes, deſſen Einfluß auf Parlaments: 
ahlen in genannter Grafſchaft entſcheidend iſt, der bisher zur e 
gehört, aber ſeit K 11 0 Zeichen der Hinneigung zum Toryismus an den Tag 
gelegt hat, ſollte Set, in Louiſen's Ernennung dem Vater ſchmeicheln, und die 
geſchmeichelte Eigenliede dieſen der Miniſterialpartei zurückgeben. Dieſe Rück⸗ 
ſicht Überwog die ſchon oft markirte Vorliebe der Königin für Damen, die, wo 


des iſt die Anſicht eines ⸗ 


narchin. 


migliche 


— * 


Wirthshauſes ein Verwandter und großer Anhänger des Kats, war den 
ſchlimmſten Miß handlungen ausge ſetzt; man ging ſo weit, ihn auf einer 
Decke in die Höhe zu ſchnellen und ihn wleder auf den Boden fallen zu 
laſſen. Zerzauſte Welber, Kinder in nledrigem Alter ſigurliten bei dieſem 
ſchrecktichen Handgemenge. Erſt um 10 Uhr war die Ordnung ganz wle⸗ 
derhergeſtebt.“ — Der „Courier belge“ berichtet darüber Folgendes: „Zu 
Anfang der Sitzung ließ ein Menſch aus dieſer Schar eln weißes Sack⸗ 
tuch wehen, und im nämlichen Augenblick warfen die Einen die bozelchne⸗ 
ten Perfonen nieder, während Andere das Treppengeländer abriſſen und ſo 
einen Abgrund offen ließen, worein able Diejenigen ſtürzten, welche dieſer 
Schreckens⸗Scene entfliehen wollten. Man ſtelle ſich die Unordnung vor, 
well mehr als 60 Perſonen in dieſe Fallthüre ſtürzten. Man fab, wie 
einer der offenbaren Chefs, ein holländiſcher Deserteur, mehrere Perſonen 
ſchlug und den Buſitzer des Wirthshauſes bei den Haaren ſchleppte. Die⸗ 
fer Lärm dauerte zwei Stunden, und erſt nachdem alles verwüſtet war, 
kam die Poltzei, obgleich wiederholter Malen benachrichtiget, an. Eine 
große Anzahl Perſonen ſind verwundet. Einige lagen auf der Straße. 
Wir hoffen, daß die Berichte diefe Rubeſtöter ſtraſen werden.“ 
Italien. 

Verona, 7. Dezbr. Der Kardinal Odescalcht if geſtern ganz 
unvermuthet und beinahe ohne alle Begleitung bier ang: kommen und im 
Novlztat der Jeſuiten abgeſtiegen. Heute. Morgen hat derſelbe die Kardl⸗ 
nats⸗Tracht mit dem deſcheldenen Habit eines Jeſulten⸗Robizen bertauſcht. 
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Konftantinopel, 20. Nov. Der neue Schwediſche Geſandte, 
Bıron v. Troſfl, iſt feit zwel Tagen gefährlich krank. Als er am Sonn⸗ 
tag einem Diner bei dem Oeſterreſchlſchen Internuntſus belwohnte, bekam 
er einen Blutſturz, und man hat wenig Hoffnung zu ſeiner Geneſung. — 
Man erwartet hier drei Aerzte und einen Apotheker aus Wien, die in den 
Dlenſt des Sultans treten wollen. — Here Samuel Rothſchild, der ſich 
fit einem Jahre zu feinem Vergnügen hier aufhlelt, iſt vor einigen Tagen 
nach Aegypten abgereiſt. a N. 8 

Man glaubt allgemein, daß Oeſterreich dem Traktate vom 16. Au⸗ 
guſt beitreten werde. Bis jetzt hat jedoch der Internuntlus keln⸗ Schritte 
deshalb gethan. Jener Traktat iſt nun ratifiziee und zwiſchen der Pforte 
und England ausgewechſelt worden. Er tritt unverzüglich in Kraft. Auch 
Admiral Rouſſin erwartet täglich die Ratiſikatſon von feiner Regterung, 
um gleich Lo d Ponſonby den Traktat mit der Pforte auszuwechſeln. — 
Herr Bell ſpukt gewaltig in Tſcherkeſſlen. Er (deine auf die Voll⸗ 
ziehung der neuen Handels⸗Stipulatlonen zu walten, um fie zur leſchteten 
Betreibung des Schmuggels in Kriegs: Munition für feine Freunde, die 
Tſcherkeſſen, zu benutzen. Nach dem Texte des Vertrags erhalten die Eng⸗ 
länder außerordentliche Erleichterungen, um nach dem ſchwarzen Meere 
Schifffahrt und Handel zu treiben. Bell scheint ſich dies zu Nutzen ma⸗ 
chen zu wollen, denn er ſoll bedeutende Vorräthe von Pulver und Blei 
aus Malta verfchrieben haben, dle er hier in Entrepot liegen laßt, um fie 
den Umständen gemäß den Tſcheikiſſen zuführen zu laſſen. Er ist gewiſe 
ſermaßen der Apoftel Englands, der die Tſcherkeſſen zum Widerſtand an⸗ 
feueti und ihre Anſtrengungen gegen bie Ruſſen unterſtützt, : x 
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Man hat ſelther fo viel Widerſprechendes über dle gegenwärtigen Ver⸗ 
midelungen im Oeient in den verſchiedenen Tagesblättern geleſen, daß es 
wohl der Mühe lohnt, auch einmal eine Stimme von einer Selte her zu 
vernehmen, von der bls jetzt allen Provocatlonen und inſidlöſen Verdächti⸗ 
gungen ein bebarrlidhes Fenice ger entgegengeſezt worden if. olgen⸗ 

f eln ſichtsvollen und gut uuterri teten 
Ruffen böherer Stellung: „Kalſer Nikolaus IR nicht er Mann, der 
ohne vollgültigen Grund einen Kampf herauf beſchwören ſollte, deſſen Aus⸗ 
dehnung und Ende nicht abzuſeden iſt, und deſſen Wechſelfäue ihm fel 
verbetblich werden können; er iſt aber auch nicht der Mann, der, wenn er 
die Nothwendigkeit, das Schwert zu zücken, einmal erkannt, daſſelbe in 
der Scheide läßt, oder, falls +8 bereits gezogen, nach dem erſten m ßlunge⸗ 
nen Streich wieter einſſeckt. Der Kalſer hat ſich offenbar lange gefträubt, 
Maßregeln zu ‚ergreifen, die einen möglichen Bruch zur Folge haben kön⸗ 


nen, aber die unaufhörllchen indirekten Aafehdungen Englands, die erſt 
unlängſt wieder empfindliche Verluſte in Lesghien nach ſich gezogen, und 


möglich, unter ihter Größe und keine Blumen der Schönheit ſind. In Linde 
licher Einfachheit zur hohen Jungfrau erwachſen, die Friſche der Jugend auf 
den Wangen, den Sieg ihres Geſchlechts unbewußt im Auge, ſollte das ſchöne 
Mädchen am 1. November den vorſchriftsmäßigen Monatsdienſt als lady in 
waiting antreten. Nur zwei Tage vorher in der Hofburg angelangt, ganz 
befchäftige mit der Neuheit ihrer Stellung, überraſcht von manchem Neuen, 
das fie umgab, erwachte Fräulein Louiſe am Morgen ihres erſten Dienſttages 
mit dem ſie beängſtigenden Gedanken der Unwiſſenheit, zu welcher Stunde und 
Minute die Königin ihr Erſcheinen befehlen werde. Von Niemand meinte fie 
das im Voraus richtiger erfahren zu können, als von der Dame, zu deren un⸗ 
mittelbaten Nachfolgerin fie beſtimmt war. Schnellen Schrittes ſuchte ſie die 
Dame auf und fand ſie im Vorzimmer des Königl. Schlafgemachs. Es war 
zehn Uhr; Königin Victoria hatte noch nicht geſchellt; die neunzehnjährige Mo⸗ 

15 vor eilf Uhr ſich ſelten zu erheben. Nach flüchtiger Begrüßung 
ſagte Miß Louſſe die von der Angſt übereilten Worte: „Can Jou tell me, 
at, what hour the Queen will require my attendance ?“ — „Können 
Sie mir ſagen, zu welcher Stunde die Königin meine Aufwartung begehren 
wird?“ — Die Frage war kaum von der Lippe, als die Thür des Schlafge⸗ 


machs aufflog und der zürnende Blick der Königin die unachtſame Fragerin 


traf. Kalte Bläſſe folgte der aufgerauſchten Purpurgluth; das Kinn des zit⸗ 
ternden Mädchens ſa auf ihren Buſen; die Knie drohten ihr zu brechen. 
Langſam näherte ſich Königin Victoria, und wie. fie vor der zitternden ſtehen 
blieb, kniff ſie ihr das Kinn empor und ſagte, einen ſcharfen, durchdringenden 
Nachdruck auf die zwei erſten Worte legend „Her Iajesty will regufre 
bur ‚attendance a 3 0° clock.“ — „Ihre Majeſtät wird Eure fr 
wartung um 3 Uhr begehren.“ — Ehe es noch 3 Uhr ſchlug, fühlte der Kö⸗ 
zibarzt den Fieberpuls des ohnmächtig niedergeſunkenen Mädchens, und 
ler Majeftit geſchehene Meldung gerugten Allerhöchſtdieſelben zu bes 
fehlen, bie Kranke während der nächſten 24 Stunden, binnen welcher „„die 
Folgen einer wohlverdienten Lection“ hoffentlich gehoben fein. würden, der oblie⸗ 
genden Dienſtpflicht entbunden ſein ſolle. N 


auf ei 


blick vorzuziehen! 
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bie auf nichts Geringeres abzwecken, als dle den Biiten allerdings unbe: 
quemen Fortſchritte der Ruſſen im Orient zu hemmen und die durch die 
Umſtände gebotene Politik des Petersburger Kabinets zu retrogtaden Be⸗ 
wegungen zu nöthigen, haben ihn endlich brſtimmt, kräftig aufzutreten.) 
Rußlands Alllanz wit der Pforte if eine natürliche, durch dle geoprapiſche 
Lage der Küftenländer des ſchwarzen Meeres gebotene; daher mußte es den 
Traktat von Hunkiar Iskeleſſi erzwingen, wodurch allein dem Handel ſei⸗ 
ner Südhäfen die notbwendige Sicherheit und Ausdehnung verſchafft wer⸗ 
den konnte. Doch Rußland beſitzt auch transkaukaſiſche Provinzen, die 
zur Zelt faſt werthlos find, aber eine unermeßliche Bedeutung gewinnen 
werden, ſobald Perſien, aus feiner Apathie aufgerültelt, Handelsſtraßen zur 
Verbindung der Süd⸗ und Nordländer des geſegnetſten Kontinets eröff⸗ 
net.) Kaſſer Nikolaus muß daher fein Augenmerk auf Südaſien rich 
ten, well dadurch allein feine Linder am Kaſpi⸗See und weiter nördlich 
binauf zu dauerndem Wohlſtand und Givilifation gelangen können. Das 
ſubjektive Mißfallen der Engländer an oiefen Beſttebungen iſt erklärlich, 
wird aber den Kalfer in feinen Ent ürfen nicht irre machen. Indeſſen 
fragt es ſich: was kann Rußland zur Bekämpfung der engliſchen Hege⸗ 
monie in Südaſſen thun? Die engliſchen Tages blätter haben die Möglich; 
keit einer ruſſiſchen Invaſion in Oſtindien in breiteſter MWeife beleuchtet, 
beſtrliten, ja als lächerlich darzuſtellen geſucht; aber eben die Ausfuͤhrlich⸗ 
keit ihres Raiſonnements und das wiederholte Zurückkommen auf diefes 
Tbema beweiſt ziemlich deutlich, daß elne ſolche Invaſion doch nicht fo ab: 
ſolut unmöglich fein dürfte; auch ließen ſich in der That, geſtattete es hier 


der Raum, zwei, Schritt vor Schritt auf der Karte zu verfolgende Stra 


ßen angeben, auf denen ein Invaſionsheer fein Ziel, Attok — den Ueber: 
gangspunkt Alexanders und Timurs — richt gut erreichen kann; freilich 
darf ein ſelches Hier keln eigentlich europälſches fein, ſondern muß zumeiſt 
aus jener unverwüſtlichen lelchten Reſterel beſtehen, “) die ſelbſt die Step⸗ 
pen Gedroſiens furcht⸗ und gefahrlos durchzieht. Aber wer ſagt den eng⸗ 
liſchen Journaliſten, daß Rußland wirklich eine Invaſion im Schilde hat? 
Sollte nicht ein bloßes Vortücken ſchon ſeinem Zwecke förderlich ſein, die 


Treue der Sipahis wankend machen und eine allgemeine Schilderhebung 


unter den Grenzvölkern zur Folge haben? Wie möchte es jetzt wohl 
ſchon ſtehen, wenn Lord Auckland minder raſch und kräftig gehandelt, 
und den zweidentigen, lauernden Rundſchit Singh dadurch nicht ge⸗ 
zwungen hätte, die engliſche Allianz der tuſſiſchen für den Augen⸗ 
Dieſer Fürft wäre allerdings für Rußlands Entwürfe 
ein wirkſamerer Verbündeter, als Doſt Mohammed, über den ſich jetzt der 
volle Zorn der Britten zu ergießen droht. Sollte es ihnen indeſſen auch 


) Warum konnen beide Staaten ſich nicht zu einem Zwecke vereinen, wenn 
Englands Eroberungs⸗Plaͤne, nach der Meinung mancher Politiker, nur die Bes 
kehrung der Aſiaten zum Cbriſtenthum bezwecken? 
%) Wir haben auf dieſen Gegenſtand erſt unlängft in einem unſerer betrachtenden 
Artikel hingewieſen. 
) Auch hier haben wir ſchon früher eine mit dieſer Anſicht übereinftimmende 
Meinung ausgeſprochen. Red. 


Theater- Nachricht. f 
Freitog den 21. Dicbr.: 1) „Drei Frauen und 
keine.“ Poſſe in 1 A. v. Kettel. 2) „Onkel 

und Neffe.“ Luſtſplel in 2 A. v. Förſter. 3) 

„Fröhlich.“ Muſikaliſches Quodlibet in 2 A. 
Muſik von mehreren Komponiſten. 
Verlobungs⸗ Anzeige, 

Die vollzogene Verlobung meiner Tochter Emi⸗ 
lie, mit dem Kaufmann Herrn Moritz 
Jesdinszky hieſelbſt, beehre ich mich, ſtatt bes 
ſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 20. Dezember 1888. 

Verwittw. Eliſabeth v. Pogrell. 

Als Verlobte empfeblen ſich: f 
Emilie v. Pog rell. 
Moritz Jesdinszky. 


Ent bindungs⸗ Anzeige. 
Heute früh halb neun Uhr wurde meine Frau 
Marta, geb. Kühn, von einem gefunden Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. 
Löwenberg, den 18. Dezember 1838. 
Dr. Moritz Bobertag. 


Todes ⸗ Anzeige. a 
Den heute früh 9%, Uhr, im 74ften Lebens jahre 
nach 10 monatlichen Lelden erfolgten ſanften Tod 
inſerer geliebten Mutter, der verw. Oberſtl. von 
er 0 geb. v. Alvensleben, zeigt für 
ſich und im Namen ſeſner Geſchwiſter, allen. lies 
ben Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt 
an: Breslau, din 20. Dez. 1838, 
. N R. von Bennigfen, 
Capitain im 10. Inf.⸗Reg. 


Todes⸗ Anzeige. f 


C. Cranz an. 


erschienen: 


sur 


18 Heft. 


Wintergarten, 
Freitag, den 21. Diebr., Chriſtmarkt und Abend⸗ 
Concert, großes Otcheſter. 

Entree von früh 9 Uhr bis Nachmittag 2 
Uhr, 2 Gr., das Kind 1 Szr. Von 2 Uhr dis 
Abend 10 Uhr Entree 5 Sgr., das Kind 1 Sgr. 
Beſtellungen auf geſchloſſene Logen a Perſon 6 
Gr. nimmt die Muflkallen⸗Handlung des Herrn 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart in 
Breslau sind so eben nachstehende, zu 
Fest-Geschenken vorzüglich 
geeignete, 
neue Musikalien 


Variations 

l'air allemand: 

» Dein ist mein Herz“, 
de Fr. Curschmann. 


Zwölf Uebungen 


für die Violine, componirt und seinen fleis- 
sigen Schülern gewidmet von 
Moritz Schön. 
Orchesterdirector am Theater zu Breslau. 
17% Sgr. 
Vier Lieder: 
1) Lied des Gärtners. 
3) Bild. 4) Heimfahrt. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pia- 
ö noforte componirt 
von Eduard Tauwitz. 


gelingen, den alten, in Ludianah lebenden, ſchwachen Schudſcha, den ble 
Engländer für den gegenwärtigen Kampf aufgefpart zu haben ſcheinen, auf 
den Thron von Kabul zu erheben, fo. fpielım fie doch eben dadurch ein ges 
wagtes Spiel, indem ſie den einzigen würdigen Gegner des ehrgeizigen 
Rundſchit Singh beſeitigen. Für den Augenblick hat Rußland freilich 
feine Truppenmärſche, keineswegs aber feine Rüſtungen eingeſtellt, die im 


Gegentheil mit verdoppelter Anſtrengung betrieben werden, um für die höchſt 


waheſcheinlich bevorſtebende Campagne überwiegende Streitkräfte bereit zu 
haben. Der nächſte Frühling wird demnach wohl eine große Kataſtrophe 
herbeiführen. Der Tractat, den Lord Ponſonby unlängſt mit der Pforte 


abgeſchloſſen, thut den euffifchen Intereſſen zwar empfindlichen Abbruch, 


kann jedoch die Hauptſtipulatlonen von Hunklar Iskeleſſi nicht paraliſiren, 
die Kaifer N-Eolaus um jeden Preis aufrecht erhalten wird. Wahrſchein⸗ 
lich würde derſelbe ſchon entſchledener in dieſer Richtung hin aufgetreten 
fein, wenn das Gebärden des Admirals Rouſſin in Konſtant inopel nicht 
zu der Meinung berechtigt hatte, Frankreich werde in dieſer Angelegenheit 
eine obligate Rolle übernehmen; allein Rouſſin hat ſich und Herrn v. Bu⸗ 
tenieff getäufcht, indem der kluge Ludwig Philipp es vorzieht, ſich vorläu⸗ 
fig in zweite Linie zurückzuzlehen und Rußland handeln zu laſſen. Uns 
fehlbar werden im Laufe dieſes Winters die nöthigen Verhandlungen mit 
der Pforte gepflogen werden, um in dem Sultan die frühere Sympathle 
für das Petersburger Kabinet wieder zu wecken, und hoffentlich werden dies 
ſelben nicht erfolglos fein, da die Pforte Rußlands Uebergewicht zu gut 
hat kennen lernen. Dies ſieht Niemand beſſer ein, als der ſchlaue Paſcha 
von Aegypten, der desbalb fortwährend und mit Erfolg temporiſirt. Ein 
leichteres Spiel wird Kaiſer Nikolaus haben, das ſcheinbar gelockerte Band 
mit dem Schah von Perſien wieder zu feſtigen, der von Rußlands Feind⸗ 
ſchaft das Aeußerſte zu fürchten hat. Die gelandeten Paar Tauſend Eng⸗ 
länder können nicht lange in der Gegend von Schiras ſtehen, und mit 
ihrem Rückzuge gewinnt Rußland das anſcheinend verlorne Terrain un⸗ 
fehlbar ſogleich wieder. So droht der nächſte Feühlſng mit großen Ereig⸗ 
niſſen Im Orient.“ 


Univerfitäts: Sternwarte, 


2 Bardmeter Thermometer ID 
20, Decbr. l 7 EB eh e e FT i 
1838. ®. | inneres. ] Äußeres, | feuchtes 1 ee 
{ niedriger. A| 

Mgs. 6 u. 28“ 0,98] — O, 6 — 8, 7 0,2 NW. 5% überzogen 

9 U. 28, 1,24 — 06 — 3 4 o, 2 NW. 10 . , 
Mtg. 12 u.] 28“ 14 ＋ o, 0) — 13] o, 3 N. 20 * 
Nm. 8 u. 28“ 1,97] + o, 6] — 1,8 0, 7.19 O kleine Wolken 
Abd. 9 u. 28“ 8,48] — 1, 8 — 6. 6 0 3 Io 17 heiter 
Minimum — 66 Maximum — 1, 8 (Temperatur) Oder ＋ 0,0 


Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


ba 8 
Des Buchdruckers Erdenleben mit 
ſeinen Licht⸗ und Schattenſelten. Ein ſchöner 
Traum und das Erwachen. Zum Zeitbllde dar⸗ 
geſtellt von R. M. Felder. 16. elegant br. 
F E x 227 Sgr. 
Die Religionsſchwärmer oder Mucker, 
als da find: Wiedertäufer, Nachtmahlſchwärmer 
u an a Faſtnachtſplel von 
codem Frlſchlin. Aus dem Latein. 
von J. Hoch. gr. 8. br. ae ag Ye 
Zweite in der heiligen Schrift nicht 
enthaltene Offenbarung, die dem Apoſtel Johan⸗ 
nes zugeſchtieben wird. Offenbarung des heill⸗ 
gen Apoſtels und Evangeliſten Johannes, des 
Gottbegeiſterten, von dem Antſchriſt und dem 
Ende der Welt. Aus der Uuſchrift in's Deulſche 
Übertragen von einem Diener und Verkündiger 
des göttlichen Worte. 8. 2½ Sgr. 
G. F. Friz' ſche Verlagehandiung. 
In Breslau zu haben bel N 
Auguſt Schulz & Comp. 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


Kunſt⸗Anzeige. 


Bei Louis Sommerbrodt, 
Kunſt⸗Verlagshandlung in Breslau, 
Ning Nr. 14, 
iſt ſo eben erſchienen, und durch alle Kunſt⸗ 


Kroll. 


Preis 10 Sgr. 


2) Wiegenlied. 


Am 18. d. M. Nachmittags 5 Uhr ſtarb und Buchhandlungen D iehen: 
meine theure Frau, Catba 3 Op. 10. 12% Ser. ah 19 9 entſchlands zu beziehen 
geb. Wonzowsky, an in Folge der Entbindung | Trost. Die Beichte im Walde, 


eingetretener Unterleibsentzundung, im noch nicht 
vollendeten 23 fen L bens jahre. 
Wer die Verſtoibene gekannt, wird meinen 
grenzenloſen Schmerz gerecht finden. 
Kleferſtädtel, den 15. Dezember 1838. | 
eg ner, 
Herzogl. Ratiborer Gerichts⸗Aktuarlus. 


Delgemälde: das Haupt Johannes, dle ganze 
Vorſtellung, ein Portrait des Grafen Eichſlädt 
und der Gräfin Campaninſ, find zu verkaufen, 
Ring Nr. 56, im zweiten Hofe, 3 Stiegen. 


wieder zu haben bei 


Gedicht von E. Ferrand. Für eine Sing- 
stimme mit Pianoforte- und Hornbegleitung 
! componirt von 
Eduard Tauwitz, 
Op. 14. 
Auch ist das beliebte Lied: 
Dein ist mein Herz, 
von Fr. Curschmann. 7%, Sgr. 


F. E. C. Leuckart in Breslau, 
Ring Nr. 52. 


gemalt von Leſſing. 
Erſtes Blatt der Kunſtblüthen 
5 Schlefiens. 
Pränumeration wird noch bis zum 1. Janua 
1839 angenommen 
pro Exempl. auf chineſ. Papier 1 Rtlr. 20 Sg. 
dito auf fein Velin⸗Pap. 1 Ktlr. 5 Sg. 


Proſpektus wird unentgeltlich ausgegeben. 
— — ——P — — — 


Mit einer Beilage. 


5 Sgr. 


7% Sgr. 


2237 


Beilage zu „ 299 der Breslauer Zeitung. 


Literariſche Weibnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke, | 
in der Buchhandlung Zoſef Max und Kom p. in Breslau. | 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Jugend 
unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der deut ſchen und ausländiſchen Literatur; 
Kalender und Taſchenbücher auf das Jahr 18839; Kupfer⸗ und Stahlſtichwerke der 
beſten Meifter; Andacht⸗ und Gebetbücder, meiſtens in eleganten Einbänden und großer Auswahl. 

Jau gendſchriften für jedes Alter und Geſchlechtz Zeichnenbücherz Vorſchriftenz Land⸗ 
harten und Atlanten ꝛc. Eine Auswahl der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele für 
Erwachſene und für die Jugend. 0 . - 

Koch⸗, Haus- und Wirthbfhaftsbüder für Frauen. 

Wir werden jederzeit bemuͤht ſein, geneigte und geehrte Auftraͤge, wozu wir uns ganz beſonders empfehlen, zur 
vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. N Joſef Mar und Komp. 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
Geſchenke. 

Im Verlag der Claſſiker zu Stuttgart iſt nun 
vollſtändig erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen, in Breslau in der Buchhandlung Joſef 
Mar und Komp. zu haben: 5 
i Der ſinnreiche Junker 


Don Quixote 


von La Manucha. 


— 


4 


und ſauberm Umſchlag. Beſtellungen nehmen alle 
Buchhandlungen, Poſtämter und Z itungs⸗Expedi⸗ 
tlonen an, durch welche man auch Probenum⸗ 
mern gratis erhalten kann. 
Btaunſchweig, im Dezember 1838. 
Ch. Horne yer. 


„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders; 
„Gott helfe mir! Amen.“ 


LUTHER. 


Nach dem Bilde Cranach’s, im 
Stahlstich von Fr. Müller. 

Gr. Folio. Subscriptionspreis 2 Kthlr. säch- 
sisch = 2 Rthlr. 4 Sgr. pr. Cour. 
Herausgegeben vom 
Bibliographischen Institut. 
Diess bewundernswürdige Blatt ist zu haben 


in der Buchhandlung 
Josef Max u. Comp. in Breslau. 


Katholiſche Zeitſchriften. 

Folgende Zeſtſchriften unſeres Verlages werden 
Im künftigen Jahre fortgeſetzt, und können ſowohl 
durch die Poſt, fo wie durch jede Buchhandlung, 
in Breslau durch dle Buchhandlung Joſef 
Mar und Komp. b’zogen werden: f 
Philothea, ein Sonntagsblatt für 

religibſe Belehrung und Erbauung. Her⸗ 

ausgegeben von mehreren katholiſchen 

Geiſtlichen. Dritter Jahrgang 1839, in 

12 Monatsheften. 

Wöchentlich 1 Bogen in gr. 4. auf Velinpa⸗ 
pier mit Beilagen. Abonnementspreis pr. Jahr: 
gang 1 Rtl. 20 Sgr. 

Inhalt: Religioſe Gedichte, Sonn- und Feſttagspre⸗ 
diglen, Gleichniſſe und Pırabeln, Erklärungen der kirch⸗ 
lichen Ceremonien, Auszuͤge aus den heiligen Vaͤtern, 
geſchichtliche und lehrreiche Erzaͤhlungen, religidſe Auf: 
füge, kurze Religionslehren und Denkſpruͤche und in ei⸗ 


nem Beiblatte kirchliche und Didzeſan⸗ Nachrichten, Re: 
cenſionen und literariſche Anzeigen. 


Dieſe Zeitſchrift iſt bereits von vierzehn hochw. 
erzbiſchöflichen und blſchöflichen Conſiſtorlen, den 
Curatgeiſtlichen und Laien empfohlen; wr dal⸗ 
ten demnach eine Empfehlung von Seite der Ver⸗ 
lagshanblung überflüſſig. Der erſte und zweite 
durch wiederholten Druck der vergriffenen Num⸗ 
mern jest wieder vollſtändige Jahrgang koſtet ges 
bunden jeder 1 Ril. 20 Gr. 

Athanaſia, Zeitſchrift für die ge 
ſammte Paſtoral-Theologie. Von Dr. 
F. G. Benkert und Dr. J. M. Dür. 
Neue Folge. 9. und 10. Band, oder 
Jahrgang 1839. Preis pr. Band von 
3 Heften a 12 Bogen in gr. 8. 
1 Rtl. 12 Gr. 

Es erſcheinen jäbrlich 2 Binde oder 6 Hefte, 
Die erſte mit 12 Bänden abgeſchloſſene Samm⸗ 
lung, die ausgezeichnetften und gediegenſten Auf: 
füge im Gebiete der Paſtoralthrologie, Pädagogik 
und Phliloſophie enthaltend, iſt zur Erleichterung 
des Ankaufs von 24 Rtl. auf 16 Rt. ermäß gt, 
einzelne Bände behalten obigen Preis. 


Von der allgemein belle bten 


Bibliothek des Frohſinns 


Von B 
Miguel Cervantes de Saavedra. 
0 Aus dem Spaniſchen übetſetzt. 
Mit dem Leden von Miguel Cervantes nach 
g Viardot 
und einer Einleitung 
von Heinrich Heine. 
8 f Zwei Bän de. 
Mit 1000 Buüdern und Vignetten von 
1 Tory Johan not. 
Preis 14 Fl. 8 Kr. rhein. oder 8 Rtle. 20 Gr. 
Ohne Einleitung von H. Heine 13 Fl. 52 Kr. 
oder 8 Rtlr. 16 G.. und huübſch gebunden 14 Fl. 
52 Kr. oder 9 Rilr. 7 Gr. 


Im Verlage bei Friedr. Puſtet in Regens⸗ 
burg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. zu haben: 8 


Neueſte Strickſchule, 
geordnet in 3 Abtheilungen, 
welche fi ſtufenweiſe vom Leichteren zum Schwe⸗ 
reren folgen, und ſowodl für die erſten Anfänge⸗ 
rinnen, als auch für Geübt' re, die neueſten Strick⸗ 
5 touren enthalten. 

Von 

Juliane Pauker. 

Mit 22 Abbildungen. 
Elegant in Umſchlag cart. Preis 7% Sgr. 
Dieſes Büchlein koͤnnen wir mit Recht als eine der 

nuͤtzichſten Feſtgaben für das fleißige und kunſtſinnige 

ſchoͤne Geſchlecht empfehlen. Es enthäit 81 der geſchmack⸗ 
vollſten neueſten Striamuſter⸗Touren, mit umſicht und 

Zweckmäßigkeit geordner, und zum Theil bilduch veran⸗ 

ſchaulicht. Die äußere Ausſtattung iſt elegant, und der 

Preis beifpiellos billig. 


CF —— ͤͤ—— 
Auch für das Jahr 1839 erſcheint in meinem 

Verlage und iſt durch dle Buchhandlung Joſef 

Mar und Kom p. in Breslau zu beziehen. 


Mitternachtzeitung 
für gebildete Leſer, 14ter Jahrgang, 
digkrt 
von Dr. €. Bei erhebe. 


Die immer ſteigende Theilnahme, welche dieſe aner⸗ 
kannt gediegene Beitfärift findet, ſetzen die Redaktion in 
Stand, den Inhalt immer gehal tvoller, umfaſſender und 
der Tendenz des Blattes paſſender zu machen. Die ge⸗ 
achtetſten literariſchen Kraͤfte Deutſchlands ſtehen der Re⸗ 
daktion zur Seite, alle bedeutendern Zeitſchriften haben 
ſich ſtets hoͤchſt ehrenvoll über die Mitter nachtzeitung aus⸗ 
geſprochen, und ſtimmen darin uͤberein, daß ſie zu den 
Zeltſchriften erſten Ranges gehört, und eine der gehalt: 
vollſten und gediegenſten iſt. Der Rubrik der Erzäplun: 
gen wird eine ganz befondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
werden. Die leitenden Literaturartikel des Herrn Redak⸗ 
teurs haben ſich Achtung und Ruf erworben, die kleinern 
Artikel und die zahlreichen Notizen erörtern mit Geiſt und 
Kraft alle wichtigen literariſchen und ſocialen Fragen, 
und ſind ſo treffend und originell, daß fie eine beſondere 
Zierde dieſer Zeitſchrift find, — Das Format behaͤlt ſeine 
Octavform bei, wird jedoch, trog der dadurch bedeutend 
erhöhten Koſten, auf größerem Papier, wie bisher, ge | 
druckt werden, ſo daß ag Innere an 8 27 0 05 a 
$ be zu einer der werthvollſten einungen A \ 
— hai ; 2 ſind bis Ende 1838 in Summa 33 Bändchen in 

Der Jahrgang von 208 Nummern koſtet 9 neun Sectionen, jedıs Bändchen elegent btoſchirt, 
Rthlr., wofür man wöchentlich 4 Nummern er: a 6 Gr. oder 24 Kr. erſchienen. 5 
hält. Jedes Quartal bildet einen für ſich beſte⸗ Der Reichth am dieſer Unterhaltungs: Bibtiothıf, 
henden Band in groß Octav, mit Titel, Regifter | fo wie die große Mannigfaltigkeit der Stoffe find 


Freitag den 21. December 1838. 
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durch das Publikum wie von keitiſchen Beurthei⸗ 
lungen allgemein anerkannt. 
Einige noch nicht ganz vollſtändige Seetlonen 
werden im nächſten Jahte im Druck beendigt. 
Ja allen Buchhandlungen, in Breslau 
in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


zu haben. . 
F. H. Köhler in Stuttgart. 


. Vierte (letzte) Lieferung. 
Schiller's ſaͤmmtliche Werke, 


in der neuen Original⸗Taſchen⸗Ausgabe, in 12 
kleinen Octav⸗Bänden, auf ſehr ſchönem Velin⸗ 
Papier, mit dem Portrait des Verfaſſers in 
Stahl, iſt feit dem 19. d. Mts. . 

die IV. (letzte) Lieferung, 
in meinen Beſitz gelangt und zum Theil ſchon an 
meine zahlreihen teſp. Subferibenten erpebirt 
worden. 2 
Vollſtändige Exemplare offerire ich noch kurze 
Zeit zu dem äußerſt niedrigen Subſcriptlons⸗ 
Prelſe von 3 Rthlr. 10 Sgr. roh, auch ſchon 
gebunden zu beliebiger Auswahl in 5 verſchiednen 
eleganten Einbinden, wofür 3 /, 4, 5, 7% 
oder 8 Sgr. berechne; ferner ſind noch beſonders 


zu würdiger Verſchönerung dieſer herrlichen Aus⸗ 


gabe 
12 Stahlſtiche in 4 Lieferungen 3 
7 % Sgr. 
erſchiinen und zu haben bei, & 
C. Weinhold, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Breslau, (Albrechtsſtraße 
Nr. 53. 8 


Adolph Heſſe's 


Schleſiſches Choralbuch, 


in neuer, durchaus verbeſſerter Aufl. Pr. 2 Rtl. 
empfehle ich allen chriſtlichen Familien zu einer 
nützlichen und würdigen Feſtgabe 


Carl Weinhold, 
Abreht3- Straße Nr. 53. 


Ja der Buchhandlung von 


S. Schletter, 


Albrechts-Strasse Nr. 6, 


ſind antiquarifh zu haben: 
Walter Scott's ſämmtl. Werke. 178 Bde. eleg. 
geb. m. Kpf. f. 12 Rilr. Zedlitz dramatiſche Werke. 
4 Bde. 8. 1836. Lp. 6 ½ Rtlr. f. 3 ½ Rtlr. 
Rabeners Satiren. 4 Bde. m. Kpf. eleg. Hlbfzbd. 


20 Sgr. 5 
Jugendschriften u. Kin- 


1 in in grosser Aus- 
wahl zu sehr billigen 
Preisen. A 


Anzeiger LXIII. des Antiquar Ernft, enth.: 
über 600 Bücher, aus allen Fächern der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, be ſonders auch mehre alte Kup⸗ 
ferwerke, zu ſehr ern ſedrigten Preifen, wird gratis 
verabfolgt; Kupferſchmi deſtraße Nr. 37, in der 
goldnen Granate. N 


Wohlfeile Weihnachtsgeſchenke. 
In der Buchhandlung Ignaz Kohn (Schmie⸗ 


— 


debr. Stadt Warſchau) find zu heradgeſetzten Prel⸗ 


fen zu haben: Schefer, L. Lalen⸗Brevier 837, f. 
2 Rtolr. Löhr, Buch d. Mährchen, 2 B., mit 
22 Kpf., ff. 7 f. 2½ Rede, Volle, Hoffmann 
Deutſchland und feine Bewohner, 4 Bde., 834 
— 36, m. Kpf. u. Kart., fl. 7 ½ f. 3 Rthlir. 
Volger's Handbuch d. Geogr., 2 B., 836, f. 3 
Rtl. Die Stunden der Andacht, 838, eleg. geb. 
f. 3 Rthlr. Die Bibel v. Luther, kl. Fol., mit 
Kpf., f. 1½ Rilr. Dr. Reiche, Familienbibel f.“ 
wahrh. Gebildete, f. 1 Rtl. Derſ. d. Führer 
a. d. Lebenswege, 1 Rihl. Dinter, Schullehrer⸗ 
Bibel, 9 Thle., 834, eleg. Hibfrzb. f. 6 ½ Rtl. 
Kunowski's Predigten, 3 B., g. neu, 1%, Rtlr. 
Eine Aus wahl Taſchen bücher auf 1839. 


land und der Schwelz à 4 Sgr. zu haben, 


* 


Anrede eines d 


päpſtliche Heiligkeit in Höchſtihrem gehei⸗ 


ſandten zehn Theile 


‚Reit 


Literariſch 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Beachtenswerthe Anzeige 
ur FE 
Aerzte, Phyſiker und Apotheker. 


Im Verlage der Buchhandlung Ferdinand 
Hirt in Breslau erſchien fo eben: 
f Handbuch 
4 det 
pharmaceutiſch⸗chemiſchen Praxis. 
Zweitet Theil, 5 
ae: 
die Anleitung zur Erkennung und Prüfun 
gewichen Heilmittel und Si 1 
b \ ſchaften. 
Von Ad. Duflos, 
Erſte Hälfte. Geh. Preis 1 Rtlr. 
Die zwelte Hälfte, der Schluß des Ganzin, er⸗ 
ſche int zuverläffig in nächften Januar. 
; DR wird einer genelgten Beachtung em⸗ 
ohlen: 


erzeichniß pharmaceutiſch⸗chemiſcher auf den gien Jahrgang der allgemeinen Theaters 


8 Bücher, 
welche ſeſt 1750 bis zur 
in Deutſchland erſchienen und in der Buchhand⸗ 


lung Ferdinand Hirt in Breslau theſls gleich | ſämmtlicher 
voträthig, theils auf Biſtellung in der kürzeſten welche mit 


Zeit zu haben find. Geh. Preis 11 Sgr. 


Im Verlage von H. R. Sauerländer in mit eng verbundenen Theatergeſchäftsbureaus ferner⸗ 


Aarau iſt folgende zeicgemäße Schrift erſchienen 


und in allen Buchhandlungen von ganz Deutſch⸗ bieber mit jedem Quartal ſich wrmebtende Thell⸗ 
in nahme dis Publikums hinlänglich bethätigt, wie 


Breslau und Plaß bei Ferdinand Hirt (Bres⸗ 
lau am Mackt Nr. 47): „ 

m 0 enüber dem 
rokeſtantismus. 


eutſchen Prälaten an Seine 


men Konſiſtorium über den 
Vorgang in Köln. 


Dieſe im gegenwärtigen Zeitpunkte erwünſchte Schrift 
verdient alle Aufmerkſamkeit, und wird hoffentlich zur 
Beruhigung der Gemüther und friedlicher Stimmung der 
überfpannten Eiferer wohl einiges beitragen. — 


Schriftſteller bekannten, und als hochwürdigſter Priefter 
der kathöliſchen Kirche allgemein verehrten Herrn Ver⸗ 


faſſer nicht zu nennen, aber ihm wird Dank und Beifall | - 


eines großen Publikums dafür noch zu Theil werden. — 


Zu Weihnacht⸗ und Neujahrsgeſchenken. 
Neueſte Taſchen⸗ Ausgabe 
von den geſchätzten 


Stund en der Anda ch t. bei Ferd. Hirt (Breslau Markt Ne. 47): 


Vollſtändig in 12 Thellen à 6 Rehlr. 
In allen Buchhand ungen, in Breslau in 
der obengenannten findet man bereits die vit 
a vorräthig, und es 


nun unverzüglich dle Verſendung des 
zwölfte 200 


vollendet werden. — Die Ausgabe in acht Bän⸗ 


{ 


den im groben Druck köſtet 5 Rthlt. 8 gr. geb. 


8 Mehlr. und iſt ebenfalls vollſtändig in allen 


Buchhandlungen zu doben. Es wird dieſes Werk 
immer als ein würdiges Geſchenk zu Weihnachten 


und Neuiahe gewählt werden, wie dies ſchon ſeit 


einer langen Reihe von Jahren geſchehen iſt. 
H. R. Sauerländer in Aarau. 


— — — —— nn 
Die feit 1837 in unferm Verlage erfheinende 


und mit DT. Beifall aufgenommene: 


» 
Neue Zeitſchrift für Kunſt, Litera: 
tur, Theater und Moden. 
Nebſt einem Beiblatte „der Salon.“ 
Nedſgirt von Ferd. Stolle. 
beginnt mit 4839 ihren dritten Jahrgang. 
Jide Woche erſcheint biervon regelmäßig elne 
Nummer, wen Belinpapier in gr. 4., von 
1½ — 2 Bogen Tert und 1 — 2 fein geſto⸗ 


same rn ſauder fotorirten Kupfertafeln, die neue 


ſten Verä burumgenuin: ber Mode an fing, 250 
— 300 Figuren ſchnell und treu darſtellend, 


Portralts berühmter Perſonen der Gigenwart und 


dungen anderer allgemein inteteſſanter 


Kupferftichen beigegeben. ER 
; 1 innern Gehalt dieſer Zeſtſchelft bürgt 
der Name des beliebten Novelllſten Ferd. Stolle, 


der die „Eilpoſt“ ſich im Innern und Atußern vor 
ifte nach ihren Eigen: vielen ähnlichen Blättern rühmlichſt auszeichnet. 


Mute des Jahrs 1837 Die allgemeine 


Noch zig im Magazin für Induſtrie und Ritera: 
find wix verpflichtet, den Namen des als ausgezeichneten tur), oder bei dem Poſtamte machen, 


wird] welche ſich ſtufenweiſe vom Leichte ren zum Schwe⸗ 
eilften und reren folgen, und ſowohl für dle erſteren Anfän⸗ 
les ſtatt finden, welche eben im Druck gerinnen als auch für Geübtere die neueſten Strid: 


he - AL = wie der Verlogshandlung wird Nichts geſpart werden, 
genſtände werden außerdem als Extrakupfer von um die oh Theilnahme, deren die Forſt⸗Zeltung ſich 
Zeit in gelungenen Eithographien oder leut, 
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Literariſche Anzeige. 

Im Verlage bei Graß, Barth und Comp, 
in Breslau erſchien: 

Knie, J. G., Kurze geographiſche 
Beſchreibung von Preußiſch Schleſien, der 
Graffhaft Glatz und der Preuß. Mark⸗ 
grafſchaft Ober⸗Lauſitz, oder der geſamm⸗ 
ten Provinz Preußiſch⸗Schleſien. Zum 
Gebrauch für Schulen. Erſtes Bändchen. 
8. + 8 Sgr. 

— — Deſſelben Werkchens zweites 

Bändchen. 8. 15 Sgr. 

Das erſte Bändchen giebt eine geſchichtl. Webers 
ſicht des Landes, ſeiner Lage und Einthellung, der 
Zahl der Bewohner, der Religion und des Charak⸗ 
ters, dir Stände und Wohnorte; hierauf folgt ein 
Adriß der Verfaſſuang (zum erſtenmale in einem 
Schulbuche gegeben), ſo wie ein Nachweis der 
Maaße und Geldſoiten. Ferner eine genaue Bes 
ſchreibung der verſchiedenen Gebirge des Landes, 
der innern Beſchaffenhelt derſelben, nebft einer 
Darſtellung des Bergbaues und ſämmtlicher Ges 
wäſſer. Ein neuer Abſchnitt erthellt Aufſchluß 
von bem Boden und der klimatiſchen Beſchaffen⸗ 
heit, dem Landbau, der Viehzucht, der Obſtbaum⸗ 
zucht, der Waldungen, dem Wildfiande und der 
Bienenzucht. Hletauf eine Darſtellung des Hand⸗ 
werksbetriebes, des Handels und der Pup und 
Kunſtſtraßen, To wie zum Schluß eine Skizze des 
geiſtigen Verkehrs der Provinz. 

Das zweite Bändchen umfaßt die genaue Bes 
ſchreibung der Städte, Markiflecken und ſonſt merk⸗ 
würdigen Orte Schleſiens in gedrängter Kürze, 
und macht hlerdurch, da ſelbige die Landes⸗Ein⸗ 
theilung in die Bezirke der 3 Königl. Reglerun⸗ 
gen, in Fürſtenthümer und in bie landräthlichen 
Kreiſe, ſo wie die neueſte Statiſtik und Topogra⸗ 
phie enthält, die für Jugendlehrer ſonſt erforderte 
Beſchaffang anderweiter, oft koſtſpiellger Hülfslehr⸗ 
mittel vollkommen entbehrlich. 

Ein alphabetiſchts Verzeſchniß aller Berge, Ge⸗ 
birge, Gewäſſer und Orte nebſt Berichtigungen 
und Ergänzungen des Werkes fand ſich der Herr 
Verfaſſer veranlaßt, kürze ich mit gewohntem Fleiß 
auszuarbeiten, um dieſes bertits mehrfach empfoh⸗ 
lene und günſtig beurthellte Lehrbuch für Schulen 
noch gemeinnütziger zu machen, und wird das⸗ 
filbe den Käufern des completten Werkes gratis 
beigegeben, ſolchen aber, dle bereits in deſſen Beſitz 
find, geheftet zu 2 ½ Sgr. offerirt. 

Breslau, im Dezember 1838. 

Graß, Barth & Comp. 


l Literariſche Anzeige. 

Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau 
iſt (in Kommiſſton) für den Preis von 6 Sgr. zu 
haben: 

Ausführlicher Katechismus für evangeliſche 
Confirmanden aus allen Ständen; nach 
Anleitung des kleinen Katechismus von 
Dr. Luther. Nebſt einigen Merkwür⸗ 
digkeiten aus der Lebensgeſchichte der Kir⸗ 
chen⸗Reformatoren, von F. S. Jäkel, 
evang. Pfarrer zu Dobrzyca. 8. 

Dieſes Werkchen zeichnet ſich nach dem Uitheſl 
dreier hochgeſtellter Sachkenner durch logi⸗ 
ſche Ordnung, poputafre Sprache, durch Angemeſ⸗ 
ſenhelt der angeführten Schriftſteller, fo wie durch 
paſſend hinzugefügte Liederverſe vor vielen ähnli⸗ 
chen aus, und wird daher Freunden eines ſpſte⸗ 
matiſch⸗evangeliſchen Religlonsunterrſchts mit der 
Ueberzeugung empfohlen, daß der Herr Verf, feinem 
Zweck, die Erzeugung und Beförderung dis kein 
bibliſchen Chriſtenthums, hier ſachge mäß entſprochen 
habe. 


Bel Graß, Barth und Komp. in Breslau 
erſchien vor Kurzem und iſt duich jede Buchhand⸗ 
lung zu beziehen: 

Dr. L. Wachler's 


Lehrbuch der Geſchichte 
zum Gebrauche in höheren Unterrichts⸗Auſtalten. 
Sechſte dermehrte und verbeſſerte Auflage. 
1838. Gr. 8. Preis 1%, Melt. 

Außer den vielen Veränderungen, Berſchtigun⸗ 
gen und Zuſätzen, mit denen der treffliche, juͤngſt 
verewigte Verfaſſer dieſe feine lebte Aiterarifche 
Arbeit bereicherte, iſt auch bie Geſchſchte bis zu 
Ende des Jahres 1837 fortgeführt worden; und 
wird ſonach dieſts Weik als eines der gediegenſten 
ſeiner Art mit Ueberzeugung von Neuem em⸗ 
pfohl en. 


welchen wir für die Redaktion gewonnen haben, 
und deſſen ſchriftſtelltriſche Leiſtungen ſich eines 
zahlreichen Kreifes genelgter Leſer zu erfreuen ha⸗ 
ben; auch äußern ſich die Urthelle in den geleſen⸗ 
ſten Blättern nur höchſt günſtig ſowohl über den 
gewählten Inhalt, als über die gelungenen Kupfer. 
Der äußerſt niedrige Preis des Jahrganges mit 
allen Kupfern iſt nur 6 Thaler, ohne Kupfer 

3 Thlr., die Kupfer allein 4 Thlr. : 
Buchhandlun⸗ 


Probe⸗Nummern find durch alle 
gen, Poſtamter und Zeſtungsexpedſtſonen geat'd 
zu erhalten und dürften genügend darthun, daß 


Geneigte Beſtellungen bittet man zeitig in 
Breslau und Pleß bei Ferdinand Hirt zu 
machen, damit die Zuſendung pünktlich erfolgen 
kann. 

Leſpzie, im November 1838. 

G. Wuttig. Ed. Meißner. 


Tubferiptions Einladung 


Chronik. g 
heater⸗Chronik, 
Organ für das Geſammt⸗Intereſſe 
zutſcher Bühnen und Ihrer Mitglieder / 
nfang k. Jahres 1839 ihren 8ten 
Jahrgang beginnt, wird auch im Verein des da⸗ 


hin ihren ungeſtörten Fortgang haben, zumal die 


ſehr diefes Blatt in Verbindung mit dem fo eben 
erwähnten Inſtitute, deſſen Ge Häftkrrts ſich täg⸗ 
lch erweitert, zum allgemeinen Bedllrfniſſe 
ſümmtlicher Bühnen und deren Mit⸗ 

; 1 glieder geworden iſt. 

Es erſcheinen wöchentlich drei, und wenn ſich 
das Manuſkript häuft, auch vier Nummern von 
der Theater: Chromit, jede zu einm halben Bogen. 
Der Preis dafür iſt jährlich 6%, Rilr., doch wird 
auch vierteljährliche Subſeription angenommen. 
Beſtellungen wolle man gefälligſt an feinem Wohn: 
orte entweder bei einer Buchhandlung (in Leip⸗ 


in Breslau und Pleß bei Ferd. Hirt 
(Breslau, am Markt Nr. 47). 
Leipzig, im Decbr. 1838. 
Sturm und Koppe. 
Im Verlage bel Fried. Puſtet in Regensburg 


ift. fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, in Breslau und Pleß vo eräthig 


Neueſte Strickſchule, 


geordnet in drei Abtheilungen, 


touren enthalten, 
von 


Juliane Pauker. 


Mit 22 Abbildungen, 
elegant in Umſchlag kartonirt, Preis 8 Sgr. 


Dieſes Büchlein können wir mit Recht als 
eine der nütlichſten Feſtgaben für das fleißige 
und kunſtſianige ſchöne Geſchlecht empfehlen. Es 
enthält 81 der geſchmackvollſten neueſten Strick⸗ 
muſtettouren, mit Umſicht und Zweckmäßlgkeit ge⸗ 
ordnet und zum Thell bildlich vranſchaulicht. Die 
äußere Ausſtattung iſt elegant und der Preis bei⸗ 
ſpiellos blllig. 


TTTTCTT—T————————— 
Duich Ferd. Hirt in Breslau und Pleß, 
Breslau, Markt Nr. 47) iſt zu beziehen: 


Forſt⸗ und Jagd⸗Zeitung. 

. Herausgegeben von 

St. Behlenu. 

Dieſe Zeitſchrft wird unter denſelben Bedingungen 
und unter derſelben Form, wie ſeither auch in ihrem 
fünfzehnten Jahrgange 1839 erfcheinen; man beliebe die 
Beſtellangen darauf recht zeitig bei den betreffenden Buch⸗ 
handlungen und Poftämtern einzureichen: in Breslau u. 
Dieb bei dem Obengenannten. Seitens der Redaktion, 


zu erhalten und zu rechtfertigen. Der neue 
Jahrgang wird auf weißem Maſchinen⸗Papier gedruckt. 
Der Preis bleibt unverändert 5 Rthlr. 7% Sgr. für 


den gan en Jahrgang. 
J. D. Sauerländer. 
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Anzeige für Volksschulen 


In der unterzeichneten Veilags⸗ Buchhandlung 


findet man wieder vorräthig: 

Rauche, M., (Rektor der höhern Bürgerſchule 
in Jauet) Leitfaden für den Unterricht in der 
Geſchichte des preußiſchen Vaterlandes. Für 
Volksſchulen. 8. 4 Sgr. 6 Pf. 

Graß, Barth und Komp. In Breslau. 


Literariſche Anzeige. 

Bei Graß, Barth und Komp. in Beeslau 
iſt (in Commiſſion) jüngſt erſchienen: 
Lachmann, Dr. H. K., die ſpartaniſche Staats⸗ 

verfaſſung in ihrer Entwickelung und ihrem 

Vetfalle. Mit einer Einleitung über dle An: 

fänge der griechiſchen Geſchichte und einer Bei⸗ 

lage über die Epochen des Eratoſthenes und 

Apollodoros, von der Zerſtörung Troja's bis zur 

erſten Olympfade. gr. 8. Preis 1 Rtl. 10 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Die zum tathhäuslichen Bedarfe erforderlichen 
Schreibmaterlallen für das Jahr 1839, beſtehend 
in verfchisdenen Gattungen Schreib⸗, Umſchlag⸗ 
Pal: und Aktendeckel⸗Papler, in Federpoſen, 
Slegellack, Oblaten und Bindfaden, in ſchwarzet 
und rother Dinte und in Blei: und Roihſtiften, 
fo wie der Bedarf an Talglichten, ſollen im 
Wege der öffentlichen Kıcitation an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf den 22. 
d. Mte., Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Rathhäuslichen Fürſtenſaale anberaumt und laden 
die Lie fetungsluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote in 
ſolchim ein. a 

Die Bedingungen können bel dem Rath ‚aus: 

Jaſpector Klug eingeſehen werden. 
Breslau, 15. Dicht. 1888. 
Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt 
Hi verordnete: 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Stadträthe. 


Ediktal⸗Citatlon. . 

Die ihrem Aufenthalt nach Unbekannten, nämlich 
1) der am 29. Januar 1800 geborne Franz 
Anton Carl Pietſch, ein Sohn des am 

22. September 1812 hierſelbſt verſtorbenen 


Stockmeiſters Joſeph Pietſch, welcher nach Er: | —— 


lernung der Schneiderprofeifion ſich im Jahre 

1816 nach Berlin begeben, ſeitdem aber ver⸗ 

ſchollen iſt, und f 
2) der am 5. Oktober 1781 geborne Schuhma⸗ 

chermeiſter Florian Auguſtin Kuſche, wel⸗ 

cher ſeit dem Jahre 1806 verſchollen, 
werden nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern hlerdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 

8. Mai 1839 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Fiebig angeſetzten Termine ſchriftlich oder per⸗ 
fönlich zu melden, widrigenfalls aber zu erwarten, 
daß diefelben für todt erklärt, und ihr Vermögen 
ihren geſetzlichen Erden ausgeantwortet werden wird. 

Glatz, den 25. Mai 1888. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Geelcht. 
Krauſe. 

a RE a ne a a 


Aufforderung. 8 
Der ſeit dem Jahte 1826 auf der Wanderſchaft 
begriffene Müllergeſelle Joh. Carl Amand Wal⸗ 
ter aus Wücben bel Schweldnitz, welcher feinen, 
um ihn tlef bekümmerten Angehörigen — von de⸗ 
nen fein Vater bereits vor 2, der jüngfte Bruder 
Wilhelm vor 3 Jahren geſtorben iſt — ſelt ſei⸗ 
ner Abreiſe von hier keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat, wird vom feiner altetsſchwachen greifen 
Mutter hiermit dringend aufgefordert: Behufe 
Etbſchafts⸗Regulirung entweder in feine Helmath 
zutrlickzukehren, oder, faus feine Verhältniſſe des 
nicht gestatten ſellten, ihr doch winigftens ſei⸗ 
nen gegenwärtigen Aufenthaltsort baldigſt an⸗ 
zuzeigen. n 
Gleichzeltig ergeht an alle reſp. Leſer gegen wälr⸗ 
tiger Anzeige die herzliche Bitte einer bekümmer⸗ 
ten Mutter, daß, falls einer darunter den ꝛc. WI: 
ter pirſönlich kennen, oder um feinen Aufenthalt 
tolſſen ſollte 0 
wolle, entweder ihren Sohn ſelbſt von dieſer Auf⸗ 
forderung in Kenntniß zu ſetzen, oder ihr Nach⸗ 
richt von ſeinem Aufenthalte zu geben. Beides 
würde ſie mit innigſtem Danke anerkennen, auch 
etwaige Unkoſten gern und bereitwillig bezahlen. 
Wirbin b. Schweidnitz, d. 12. Decbr. 1838, 
Thereſia, verw. Müllermeiſter 
Walter, geb. Dobſch. 


wre — 
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Unſer vollſtändig und feiſch ſortirtes Lager aller gangbaren feinen Tollette⸗Selfen, Cocosnußöl⸗ 
Seifen, Seife⸗Cretnes, Pomaden in allen Gattungen Ind Gerüchen, Haarzlen = Pisa 
Mitteln, Bart⸗ und Stangen ⸗Pomaden, ächtes Eau de Cologne, Eau de Lavanden, Parfums 
und Extraits triples in den biliebteften Blumengerüchen und Compoſitionen, acht türkiſch Rofendt, 
Waſchwäſſer und Teintmſttel, Räuchermittel, Zahnpulver und Zahntinkturen, empfehlen wir unter 


„er ſich doch geneigt finden laſſerC bn 


Zuſichetung der billigſten Preife zur geneigten Bea 


Parfümerie⸗Fabrſk, 


Holz⸗ Verkauf. 

Die in den Brennholz «Schlägen der Revier 
Dambrowka und Budkowitz vorhandenen geringen 
und ſchwachen Bauhölger, fo wie die aus Brenn: 
holz⸗Stämmen auszuſchneidenden Sägeblöcke, ſollen 
an den Meiftbietenden unter denen im Termin ein⸗ 
zuſehenden Bedingungen, gegen gleich baare Zah: 
lung verſilbert werden. Dieſer Termin wird am 
27. d. M. in dem Dienftiofale des Unterzeichner 


ten von des Morgens 9 Uhr ab, bis Mittag 12] — 


Uhr dauernd, abgehalten. 
Dambrowka, den 15. Decbr. 1838. 
Der Königl., Oberförſter Heller. 
Klafterholz⸗Verſtelgerung. 

Auf dem Holzhofe zu Grüntanne ſollen die 
daſelbſt für Rechnung der Baruther Flößverral⸗ 
tung befindlichen 1050 / Klaftern dloerſer Aſt⸗ 
und Rumpenhölzer, meiſt Kiefern und Fichten, 
in drei veiſchledenen Terminen öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die diesfälligen 
Termine werden hiermit auf 

a) den 17. December 0. 
b) den 4. Januar 1839, 
und c) den 19. Januar 1839 f 


beſtimmt, und ſollen an jedem derſelben circa 350 
Klaftern in Looſen von halben und einzelnen E 


Klaftern ausgeboten werden. Das bolddevrfen. 
Publikum wird erſucht, ſich an den eben bi: 
zeichneten Terminstagen, Vormittags um 9 Uhr 
in Grüntanne einzufinden, wo alsdann mit dem 
Verkauf an Ort und Stelle vorgeſchtitten werden 
wird. Die Zahlung der Kaufgelder kann an 
den anweſenden Rendanten ſofort im Termine ge: 
lelſtit werden. 
Scheidelwitz, 4. Diebr. 1888. 5 
Königliche Forſt⸗Jaſpection. 
v. Rochow. . 


Aepfel⸗ Verkauf. 

Da ich dieſes Jahr wieder eine bedeutende Quan⸗ 
tität guter und ſchönger Aepfel vorräthig habe, fo 
erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum um gütigſt⸗ 
Abnahme. Sotten derſelben ſind: Stettiner, graue 
Reinetten, L hmäpfel, Goldreinetten, Jungfrauen⸗ 
äpfel, Schaafnaſen, Borsdorfer und andere Sorten 
mehr. Mein Keller iſt: Stockgaſſe Nr. 17, der 
Univetſität ſchrägeüber, beim S Sturm. 

i delt. 


Sehr billig 
werden Wachslichte und Wachs ſtöcke verkauft, 
Schweldnitzerſtr. Nr. 28, im Hofe parterte. 


Außer | 
meinem reellen Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und 
Wachstuch⸗Lager, empfehle ich noch 
folgende ſchofle Waaren zu den billigſten 


Preiſen: 
Kleider-Leinwand , . & 17% 2%, 2% 3 Sgr. 
Schürzen⸗ * rer 4 3 3% 3% 7) 
Züchen⸗ 2 „ % 3% 8 2 4 70 
Inlet⸗ 7 77 2% 8 8 a 4 77 


Bettdrillich ud 8½% 4 5% „ 
Abgepaßte Lein wandſchürzen 5 6 7 7 1 
Leinwandtücher 8 118 4 5 6 


Moritz Hauſſer, 


Reuſche Straße Nr. 1 in den 3 Mohren. 
Pariſer Cartonnagen 


wünſchen wir zu räumen, und verkaufen diefelben | 


daher zu Selbſtkoſten⸗Prelſen. Ihrer geſchmackbol⸗ 


len Eleganz wegen würden ſich diefelben, mit Par: | 


fums gefünt, zu angenehmen Feſtgaben eignen. 


Boͤtticher & Comp., 


Ring, Riemerzelle Nr. 28. 


Tabak⸗Offerte. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfiehlt 
alten Varlnas⸗Canaſter und Portorico in Rollen, 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake in Paketen, feine 
achte Havanna⸗ und Bremer Cigarren in großer 
Auswahl, als ſich zu Geſchenken eignend: 

Die Tabak⸗Fabrik J. G. Rahner, 

Biſchofſtraße Nr. 2. 


chtung. . 
Bötticher & Comp. 
Ring, Rlemerzelle Nr. 28. 
Vorſchriftsmäßig angefertigte 
Formulare 9 ungeſtempelten 

Prozeß ⸗ Vollmachten 
ſind nunmehr zu haben in der Ver⸗ 
lags buchhandlung von 

Graß, Barth und Komp, 
in Breslan. 


in den ſchönſten und ſeltenſten 
Modefarben und in den verſchie⸗ 
denſten Formen, offerirt zu eleg an⸗ 
ten Weihnachtsgeſchenken in großer I 
Auswahl die 


neue Putzwagren⸗Handlun 
der Friedericke Gräfe au 


Leipzig, N ö 
Ring⸗ und Kränzelmarktecke hieſelbſt. 


empfiehlt die 
neueſten reich vergoldeten 


Porzellan⸗Gegenſtaͤnde, 


feinſte bohmiſche bunte Glas⸗ 
waaren, 


fein graviet urd mit reicher flach und erbabener 
Vergoldung und Verſilberung in reicher Auswahl 
zu geneigter Beachtung. 


Von den beliebten Poule⸗Sa⸗ 
chen iſt ſo eben noch eine zweite Sen⸗ 
dung angelangt, ſehr nette Eegen⸗ 
ſtände enthaltend. 


Galanterie:, Porzellan⸗ und Glas: 
Handlung, am Ninge 18, erſte Etage. 


Reiß zeuge 
j der Art, Birometer und Thermometer, feine 
Brillen und Lorgnetten, empfiehlt: 
4. W. Jäkel, Mechanſkus, 
Schmiede brücke Nr. 2. 


Zu vermlethen und den eren Januar zu be⸗ 
ziehen, Schweidniger Straße Nr. 28, ohnweit der 
Prom: nade, im erſten Stock, 2 meublitte Stuben. 
Das Nähere im Gewölbe bei 

F. Frank. 


Commiſſions⸗Lager | 

- 18 

Paul Georgiewitz in Konſtantinopel $ 
bei 4 


L 
Carl Wyſianowski in Breslau, 
Ohlauer Str. im Rautenkranz, 
empfiehlt ſich mit nachſtehenden Artikeln 
zum a ö 
1) wahrhaft türkiſchem Tabak in /, %, 
% Pfund⸗Paketen; Kal 0 
2) ſchwarzem China⸗Ther in Original⸗Büch⸗ 
fen à , %, Y, Pfd.; ; 
3) türkiſchen Pfeifenröbren u. Stummeln; 
4) ächtem Roſenöl, à Flacon 20 Sgr. und 
1 Rrthlr. 0 
5) Räucher⸗Eſſenz; einige Tropfen blervon 
auf glühende Kohlen oder Eiſen gegof- 
fen, vertreiben jede ungeſunde und un⸗ 
angenehme Luft und erfüllen fie mit 
Wohlgeruch. 


in Fäßchen zu 60 Stück, offerirt: 


; iſt Sofort billigſt zu vermiethen, 


— ů un 


2240 


Direkt aus 


die eleganteſten franz. feidenen Weſten mit den feinſten Gold: und Suüberſtſckerelen. 
Atlas⸗Shawls, Jaromirs von Glagé de 


ar is: 

+ 
Genz etwas Neues von bunt foconnieten Shlips⸗Binden und 
Londres und Atlas, Vorhemdchen mit und ohne Jabots, eine große Auswahl von ächt oſtindiſchen Taſchen⸗ 


ö tüchern, Parifer Filzhüte und Kaiſer Nikolaus⸗Mützen empfiehlt: f 


L. Hainauer jun., Ohlauer Straße Nr. 8, im Rautenkranz. 


auf meinen Namen etwas zu borgen. : 

Breslau, den 14. Dezember 1838. 

Heinrich Wäſcher, Hinterhäuſer Nr. 14. 

Ein im beſten Bauzuſtande ſich befindendes 
Grundfiüd am großen Ringe, welches außer den 
Zinſen und Abgaben einen reinen U berſchuß von 
500 Rehlr. jährlich gewährt, wünſcht der Beſitzer 
an einen ſoliden, zahlbaren Käufer zu veräußern; 
hierauf Reflectirende wollen ſich desfalls an Hrn. 
Juſtizrath Gräff wenden. 5 


. IE FRECHE, BET ZIETEIE SR 
Franzoͤſiſcher Rothwein, 
(St. Estephe) die Faſche 10 Sar.; div. fetae 
und ord. Rums in ſchon bekannter Güte; Punſch⸗ 
Eſſenz von den beſten Ingredienzien bereitet und 
von allen meinen Abnedmern als dem Zweck ent: 

ſprechend anerkannt, empfiehlt: 
N H. Boſſack, 
Schmiedebrücke Nr, 34, an d. K. Bank. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt ſich 
mit verſchledenen Pfeifen und Galanterle-Waaren, 
von Horn verfertigt: 


3 


ſich eignende geſchmackvolle Ge: 

genſtände empfiehlt zu äußerſt 

billigen Preiſen: 

die neu etablirte Modewaa⸗ 
ren⸗Handlung 


J. Fraͤnkel, 


Ohlauer Straße Nr. 84, erſte Etage. 
L ⏑ Nia 


Elbinger Bricken, 


U EEE 


C. F. Wieliſch, 


Ohlauer Str. Nr. 12. 
aaa aaa ag 


6 Caviar⸗Anzeige. 
Den vierten Transport vorzüglich ſchönen J 
Caviar, fo wle ächt aſtrachan, Zuckerſchoten 
habe ich erhalten, und empfehle ſolche zu den 
bis jetzt noch nie geſtellten belllgen Preiſen. 
Auch ſehr ſchöne Elbinger Brſcken. 
S. Moſchnikoff, 
« Schuhbrücke Nr. 70. 
Edu. 


5 Für Penfionalre, 

welche hieſige Schulen beſuchen, find noch einige 
Stellen zum 1. Januar k. J. bei einem öffentli⸗ 
chen Lehrer zu vergeben, Näheres wird Hr. Kauf⸗ 
mann Bourgarde, Ohlauer Straße Nr. 15, ge: 
falligſt mittheilen. 

Wer eine gebrau pie, aber noch in gutem Bus 
fande ſich b findlich? Windfeihe zu verkaufen hat, 
beliebe Karls⸗Straße Nr. 327 zwei Stiegen hoch, 
ſich zu melden. 

Ja einer der ſchönſten Prooinzial-Städte, Schle⸗ 
fiens iſt eine privil. Apotheke für 26,000 Rehle. 
zu verkaufen, und wird Hr. Apotbeker Lockſtädt. 
in Breslau die Güte haben, das Nähere über die⸗ 
ſelbe gefällſgſt mitzutheilen. 


W. Müllmer, 
Drechslermeiſter, Schuhbrücke Nr. 65. 


Der Ausverkauf 
von diverſen Schnittwaaren, 
Weſten und Tuͤchern wird 
täglich, außer Sonnabend, 
Roßmarkt N. 8, im Gewölbe 


fortgeſetzt. 1 
Spielwaaren 


in den neueſten gewählteſten Gegenſtänden in Sil⸗ 
berplaque, Porzellan, Glas, Meſſing, Zinn, laklr⸗ 
tem Blech, Holz, Papiermaché ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu 
angemeſſen billlzſten Preifen, desgleichen große 
Auswahl von 5 


Attrappen: 
die Handlung vou Porzellan-, Glas: 
und lakirten Waaren. 


— Moritz Wentzel, 
Nicht zu Uberſehen?; RNing Nr. 15. 


In einer ſehr belebten freundlichen Ge⸗ 5 Engliſch Tuch, die Elle 1 Nilr. B Sgr. 
end i 5 gliſch Tuch, die Elle 1 Ntlr. 5 Sgr., 
biegsgegend iſt ſofort eine ganz maſſive TREE RT 


. i nebſt Brennerei und 40 Schfl. f 
bauch ee und Wieſen, bei 2000 Rtl. habe ich einige Stück zum vorſtehenden wohlfeilen 
| Preiſe in Commiſſion erhalten. 


4 
» 
kaufen 7 
Anzahlung zu verkaufen. 
beten Eduard Groß, 


Capitalien von 3000, 4000 bis 12,000 # 
f ändl. - 

Rthlr. werden zur erſten Stelle auf ländl Comptoir am Neumarkt Nr. 38, 
erſte Etage. 


Geundſtücke, bei Paplllarſicherheit zu 4% 
Zu verkaufen: 


bald gewünſcht. 
neu mit Kattun überzogen, für 


RE 


— 


1 helles Sopha, 
6 Rtlr. 20 Sgr. 
1 dito Zſchuͤbige Komode, 4 Rtlr. 10 Sgr. 
1 dito runder Tiſch, 2 Rtlr. 15 Sgr. 
Carls⸗Str. Nr. 38, im Hofe links, 2 Stiegen. 


Billiger Fiſch⸗Verkauf. 
Ganz vorzüglich rein ſchmickende Karpfen, fo 
wie Speiſe⸗Fiſche kommen heute, den 21., 24. 
und 81. d. Mts. von 9 Uhr früh an auf dem 
Neumarkt zum Verkauf; ein kaufluſtiges Publi⸗ 
kum wirb erfucht, ſich an oben beſtimmten Tagen 
recht zahlreich einzufinden. : 1 
Feige. 


Ein ſehr gelegenes Handlungslokal # 


Zu einem äußerſt einträglichen, dem Wech⸗ 
2 fl nie unterworfenen Geſchäft, wird bald 
ein Compagnon mit 4 bls 5000 Rthlr. 
gewünſcht. . e 
Ein ſehe zu empfehlendes junges Mäd⸗ 
chen — Waiſe — ſucht unter den bes 
ſcheidenſten Anſprüchen bald ein Untetkom⸗ 
men als Kammerjungfer. 5 
Einen ſehr routinisten jungen Mann 
welfet als Adminiſtrator, Rechnungsführer, 
N Mendant, Haus betwalter, mit den beſten 
Zeugniſſen verfehen, rad. 

Mit Gütern, Hirefchaften bis zu 400,000 
Rthlr., fo wie zu jederartigen berhrenden 
Aufträgen empfiehlt ſich: 

„Dis Algemeine, Kreis⸗Commiſſions⸗ 


EEESSESSEEREREREE TE IE RE a 


» 


Schweidnig. 


Ich warne Jeden, gleichviel wer es auch ſei,] Den reſp. Mitgliedern des Privat⸗Donnerſlag⸗ 


Vereins bei Zahn zeigt nochmals ergebenſt an, 
daß der Ball am dritten Weihnachts feiertag ſtatt⸗ 
findet: das Direktorium. 


Unfsen gechrten Geſchäftsfreunden beehren wir 
uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir vom 1. Januar 1839 ab unſere zeſther ge⸗ 
trennten Handlungen in daumwollenen und leine⸗ 
nen Manufaktur ⸗Waaren eigener Fabrik, unter der 


Firma: 5 
Gebrüder Hilbert, 


vereinigen werden. 
Wir bitten, das uns bisher zu Theil geworden 

Vertrauen auch fernerhin gütigſt zu ſchenken. 
Langenblelau bei Reichenbach, im Dez. 1838. 


C. S. Hilbert. 
J. G. Hilbert jun. 


In Folge der in der Beilage von N. 2:9 u. 280 bie: 
fer Zeitung ergangenen Aufforderung find mir für die 
verunglückten Ortrander zugeſtellt 1) v. Hen. Prof. 
Noͤſſelt 2 Nil.; 2) v. Mdme. Kind 1 Rtl.; 8) v. Hrn. 
Juſtizrath Graͤff 5 Rtl.; 4) v. 10 Sgr.; 5) v. ** 
10 Sgr.; 6) v. 1 Rll. ; 7) v. + 15 Sgr. 
Bleslav, den 19. Decbr. 1838. a 
Dr. Hahn, Conſiſtorialrath u. Prof. 


Es ſind ferner fuͤr die Hubener Abgebrannten von 
N. N. 15 Sgr.; 5—g 1 RL; A. Winter durch K. 
1 Rtlr.; G. L. C. K. 10 Sgr.; E— n 12½ Sgr.; 
N. N. 10 Sgr.; H. A. S.. . . r 2 Rtl. u. Fr. B. 
1 Hemde, 1 Zeugjacke u. 1 Tuch, alſo in Baarem 5 Rtl. 
17 Sgr. 6 Pf. eingegangen. Die Baar⸗Summe beträgt 
demnach 39 Rtlr. Möchte das Weihnachtsfeſt noch Eins 
zelne veranlaſſen, mir Gaben der Liebe zukommen zu laſ⸗ 
ſen, um dieſe Sammlung ſodann, herzlich allen freundli⸗ 
chen Gebern dankend, ſchließen zu koͤnnen. 

Breslau, den 20. Dechr, 1888. 

Senior W. Eggeling. 


Angekommene Fremde. 

Den 19. Decbr. Drei Berge: Hr. Geh. Juſtizrath 
v. Paczenski a. Strehlen. Hr. Director Heinrich aus 
Hr. Rittmſtr. Butzki a. Neumarkt. Hr. 
Kaufm. Helmich a. Löwenberg. Hr. Geſchäftsreiſender 
Koͤhler a. Potsdam. — Gold. Schwert: Hr. Kaufm. 
Braun a Glatz. — Weiße Adler: Hr. Baron von 
Richthoffen a. Heitwigswaldau. Hr. Graf v. Sandretzki 
a. Langenbieiau. Hr. Juſtizrath Reimann aus Jauer. 
Hr. Graf v. Strachwitz u. Hr. Graf v. Wengerski aus 
Profhlig. — Rautenkranz: Hr. Poſtmſtr. v. Schop⸗ 
per a. Strehlen. Hr. Kammerherr Baron v Teichmann 
a. Kraſchen. Hr. Inſpector der Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalt 
Nomofielsfi a. Warſchau. — Blaue Hir ſch: Hr. Oeko⸗ 
nom Hieronimus a, Löwen. Hr. Oberſt v. Haͤrtel aus 
Deutſch⸗Hammer. HH. Gutsb. Unger a. Rauske und 
Sopskt a. Priſſelwiz — Deutſche Haus: Hr. Refe⸗ 
rendarius Schmiedel a. Glogau. DH. Lieut. Klotz aus 
Magdeburg u. Graf v. pPuͤckler a. Neiſſe v. 25. Inf. Reg. 
br. Kfm. Weiſe a. Kaliſch. Fr. Gräfin v. Königsdorf 
a. Lohe. — Zwei gold Cöwen: Hr. Apoth. Müller 
a. Brieg. Hr. Lieut. Müller a. Würben. Hr. Drucke⸗ 
reibeſiger Bal a. Ohlau. — Hotel de Bilefie: Hr. 
Fürſt von Hatzfeld a. Trachenberg. Hr. Juſtſziarius 
Koch a, Strehlen. — Rothe Löwe: Hr. Hauptm. 
Gisler a. Gabendorf. — Große Stube: Hr. Guts⸗ 
paͤchter Tſchirſchnitz a. Rawicz. Hr. Major v. Euen a. 
Roſchkowiz. Hr. Gutsb. v. Chappuis a. Tarnau, Seidel 
a. Skotſchenine u. Jentſch a. Ober⸗Kehle. — Gold. 
Zepter: Hr. General⸗Paͤchter Seidel a. Schönau. Hr. 
Inſpector Schwanke a. Weicherau. Fr. Friedensrichter 
Glauer a. Wieruſchau — Gold. Gans: Hr. Graf v. 


Schoͤnburg a. Berlin. Hr. Gymnaſtal⸗Director Lange a. 


Oels. Hr. Oberamtm. Braune a. Grögersborf, Hr, 
Major Hüner a. Glaß. Hr. Fabrikbeſiger Lindheim aus 
Ullersdorf. Hr. v. Schickfuß a. Namslau. Hr. Oberſt⸗ 
lleut. Baron v. Falkenhauſen a. Piſchkowig. HH. Kaufl. 
Jomaiy a, Beaune u. Zenneg a. Reichenbach. — Weiße 
Storch: HH. Kaufl. Wiesner a. Krotoſchin u. Gold⸗ 
ſtein a. Adelnau. — Gold. Schwerdt (Nikolai⸗Thor): 
pr. and v. 0 30 e 17.8 ! 
Privat⸗gogis: ockgaſſe 17. Hr. Juſtſzrath von 
Aulock a. Oels. Oderſtr. 17. be Se Rede aus 
Wohlau. Oderſtr. 22. Hr. Bürgermeiſter Heinze a. Frie⸗ 
deberg. Albrechisſtr. 39, Hr. Legationsrath Kammerherr 
Graf v. Luccheſint a. Protſch. Hr. Gutsb. v. Schickfus 
a. Trebnitz. Schmiedebruͤcke 50, Hr. Gutab. Göbel a. 
Buazelwitz. Schweidnigerſtr. 37, Hr. Lieut. v. Schramm 
a. Bertin. Friedr.⸗Wilhelmsſtr. 26. Hr. Lieut. Prinz 
5 BR: Karlsſtr. 32. Hr. Kaufm. Flatau a. 
oſen. : 


Wetreilde⸗Pretiſe. 
Breslau, den 20. December 1888, 


Niedbeigfien 


Comptoſr zu Löwenberg.“ | H ö ch ber. Mittleren 
u J. Siegel Weizen: 2 Mile, 15 Sgr. — Pf. 2 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 2 Relr. — Sor. — Pf. 
S — Roggen: 1 Nei. 15 Sgr. 6 Pf, 1 Re 12 S1. — Pf. 1 Rute, 8 Er 6 Pf. 
—r: ß ĩ 0 ——-⁴ ——ůů 5 
8 Zwei Paar gute Geſchirre find billig zu Gerte: 1 Rilr. 5 Sg. — Pf. 1 Rtlr. 3 Sgr. — Pf. 1 Ri, 1 Sgr. — Pf. 
ar Alabßerſtraße Nr. 11. : Hafer: — Kür 22 Sge. 6 Pf. 8 Rtir. 21 Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 
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ierteljäbrige Abonnements Preis für bie Mreslauer Zeitung in Verbindung mit t 
1 Toner, 20 Ser, für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Bye. Die Chronſe allein foſtet 2) Sgr. 


it (inclusi orto) 2 127 25 1 
Schleſiſchen Chronik (inclusive 5 Thlr. 12%, Bor Gbronft zel Worte angerechnet wirt, 


“ 


— 


die Zeitung allein 2 Thle., die Chronik allein 20 Sgr.; fo daß 


—— —— —— 
ihrem Beiblatte „Die. Schleſiſche Khronik“ iſt am hieſigen Orte 
Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 


alſo den geehrten Intereſſenten für die 


